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Sonn'ag. den 30 ÄSnner ty2t 

Ae siNk Züi-nsiisttlt^ j Dr. Benes über die AOenpolitik der 

TMechollowakei. 
Zum NlUcrichiede von der s?ziciliit'sc!)en 

ciicr rolon wurde in (5:i>.zl2!ld für di^ mo­
derne Bciu?rnl?eivesiung der Name .,T le 
^rune Interncitionol?" erfunden. 
Es ist k-'ln d-zv. auch un'^r 
unter dem Einfluß d?r von Rus^lond cnisc'.c' 
Hendln Aüiiftrahluncien dieior Iuktrn!i?io^j 
nale steht. B.'w^ise für dies? Ann in sin'd di'.: 

LÜB. Prag, ?8. Jänner. In der qestric^en! Verhältnisse in Rus;lafrd, ?^ncr^!nAS nxrden 
öiizunq dzs. Ab^i?cchnneuhaaseS hicU der! mn^estaltet wcrd.en müssen. Da^ Berl?ältnit 
Auhenministcr Tr. Vencs s'.'ln Exposee über ^ der rsÄ?chosIo?vc:kischen Republik zu ?lmer> 
d'c aus^enpolitischc Lc!<;e. > ka stuhl sich nicht nnr cvu^ Dc^nkbai^elt, son. 

Ueber des Veil'^öllnis d<r tsch?i5wslowakl'! b^rn wird euch durch dos richkii^e Verstehen 
-r ! ^wen zu ^^roUen kührlt- M!nl. aller aro^en Probleme diktiert, 

^^raan'sallon uns !>Zs ?olu.,che ?l"N''^t>:n cr...... cm.- ... ^ 
uns.'rer Vouern'.'urii^'len. Ti.'s siud ouä? die 
Griind?. 'hnen eins öesondc?'^ '^vdrutuns^! 
rerleis^en. 

Vei uns besti»f?en foloende Bouernvl^r« 
seien: di^ Landarbeiterpnrt.i in Bi-'oas'a^d. 
t^cren Aliqeordnete einen Ülub bilo^n. die 

/l!''.orlei l!'l'^kti in '<f.'ön'en und! 

der Zoer^^eqovina. die Nadievartei in Kroa«! 
tien und die Tamoslojna tmclvla stralika m 
Slowenien. ! 

An den 'Z^eratuncien in Beoqrad lwb^n b's^ 
her nur die ^'ailde.röeilerpclrtei und die ^a-
mostcina kme!'?ka stranko teic^.'nounnen.! 
Vorerst ae^meiniam doch die .^urucll^altunq 
'der Landarbeilerpartci der qeqen.vacliqen 
Ne.iierun^ cieqenijlier icheliu die Ul'ioche l^ur j 
Abschwenkuna der KmelSka stronka zu wer« j 
den, die wabricheinlicv in demokratlscheS ^ 
Fal'.nr'össer münden dürsie. ! 

B^knnnllich hat der tilub de? s^rbis6>en^ 
Landarbeiter d'e Teilnahme s^'iner Mli^glie'' 
der an der Reaieruna v.^n Ä.'dini?un<,cn! 
«obön?la «zemacht die in ^wan^iq 'LunkteN j 
und einem Nachtrag zuscdmmenqefabt wur-
den 

Des IntUkefses w?qen wollen wir hie wich-
tiffsten dic'ser Forderungen einer Besprechung 
unterziehen. 

Als Hauprfockerunyen darf die An-nahm« 
der Landarbeiter-Aenossenschaflen. in die! 
sich die serbischen Bauc'rn orai^nisieren wol-! 
len. anstcsehen werden. Äls Vcrsis zu dieser, 
Orssanisalion können die noch bestehenden j 
^^au^kommunionen <^?dacht werd<:n. es ist ^ 
ober auch nicht auscieichlossen. daß äkinlich! 
wl« in Towjetrussinad G^'m^'-ind^genossen« 
schatten fleichafsen werden sollen. 

Tie Wahlen sollen nach Staden voraenom' 
inen werden. Ob bei der Man-ni-sifaltisikeit 
d<'r ^tnn'de in den ^lädten das s^denkalls 
onkiestrebte bäuerliche Uebergowicht erhal.ten 
werden ki)nnte, ist fru<ill6). Die W^rkunq ber 
^>)'.'d-'runa erinnert an daS Kastensystem der 
alten Vl^^ker. 

Die s^ordernnq, Abgeori^nete, mit deren 
Tät'jikeit die Wähler nicht zufrieden »M'd. zu« 
rückzuberufen. ist jedenfalls die ichl^^ch» 
ter Trfehrunqen und deshalb natürlich nn^ 
sympathisch, kann aber mit dem mod^'rnen 
ParlmaenwrismuS nicht in ^in!lZ.nq ge» 
bracht werden. 

Der Punkt, «der die Verrmtwor-li der 
Verwaltun'flSorstane zum '7'i^drr.Ä? brinqt. 
tvu^ide durch die <^ordernng erqznzt. )ai, sür 
Schäden. wl^Iche durch solche' i)rac?ne nerur-
sack,! werden, der 5»aa< aufz ikom i'^n t'ut. 

Die s^orderuuq nach uneNl-i^'^liH.>'r lNe« 
rlcht^>Varkeit. die. wo «ur mö^flich, durch 
Velk'>^l.'lichte au'^qei'tl^t weli>t'n icl. :. ndc 
durch die weitere Z^orderunq erqänzt. ambu« 
^nte ^'>erichte schnifen. die ^?r ^?il'^r;^ars 
niS wc^en sallweise am Orte öo» 
leS zu amtieren bätlen. 

Die ?^.irde:'una Hanert s*denNilS ans der 
Vorst^ul^ >atz alle ß.taal^olur'.chkuil^ca 

ster Dr. Nsne^Z aus. dcs^ er j?crne naä? Rom ^ Was daS VeihäliniZ zu Oesterdeich 
reise an?esichl? dcrTc^i'ach", d»??? Ottilien in! a^'laNiN. kübr^e Dr. Vene? au?: ..Di? inter­
allen mitteleuropäischen politischen Fracken nvtionale Lasie ssestaltet ?s nicht, verschie» 
einen parall.^len Standpunkt einnehme. loas dens Arrikel des Tt. G^^rmainer B^rkrefles 
in dem tschechvslemntischen Vertröste mit, crd^^uändern. so das; auch die Frci^e deZ An-
Iustoslawien und Numänisn zum Ausdruck 
?omme. Dt? Neise nach Aiom betone diese 
L^^lilik und bcdeuke eine direkte Verständl' 
quna in der österreichischen und unqarischen 
^rc^e des ^Lbvburqer-Probl^-mS und des 
'versuche?, die srühereit Ver'iällnisse in wirt-
schefUicher und politischer Beziehung wieder 
.Nlf..'ur!ch:eu. Älb O^rund^aqe künstiqcr Ver-
träqe müssen vor allem die Friedensverlräffe 
j^elteird gemacht werden. ' 

Die n>i6?tiqsten Inier'ssen Europa* wer-
Sen schon durch lanae Jahre 0i>m Stand­
punkte des e n q l i s ch - f r »n z ö s i s ch e n 
Bündnisses als einzii^ Autorität in 
dem west.'uropällchen Wirrsa-l beurteilt. Die-

schlussü-S an Deutschland in Wahrheit nicht 
auf die Daaesor^nunst stese^t werden kartn. 
ohne Rüclsicht darauf, das^ Deutschland H>.'U' 
te auch nicht die Ma6n hat. ernstlich da'.<rn 
zu denken. Venu uns mit di.'ser Evenluali' 
tat ssedroht würde, würde dadurch nur 
Cttmmt^nfl k?emacht werden. Desqleiäxm 
c^ibt es leine Vasis zu einem Dilemma: An« 
ichlus^ oder Do"n':fo^derakion. iawlen 
tmd Rumänien kommen nicht in V?tracht, 
da sie vom Zentrum ds^ ?h.'mali^en Monar­
chie zu weit entfernt sind. Was die Tiä^echo^ 
slowakei anbelanqt. ist es sicher, daf^ dieser 
k^ed-lNtke schon von alle?n Ansanq an 
ken rnurde. Die Österreichische TZraqe ist nicht 

les Vündms ist die beste Gewähr dafür, da^ nur ein Problem ^NtteleuropaS. sondern ein 
die^!p5ten lich an »"rn ?^rk.^^en^oertroq bat«! W.'ltproblem Wir mtlssen uns bemühen, qe-
ton. sfür die Dschechoslewakei bedeutet eine meinsam mit Iuqo'lawien und Rumänien 
.nume Mitvrb?lk Mll s^ronkreich und EnZ«, aNe W!Mch<"^tHbadin^unflen zu ermäaen. 
la-nd in allen ?^raaen der europäischen Poll" um unser künftiges '<?eroolrn's zu O>?s:er' 
tik ein? conditio sine aua non. ^ reich u-nd zu Ungarn auf teste Veriräqe zu 

Hinsichtlich ' des Vertzälnnsse? zu den > stellen, und alle Versuche des alldeutschen 
Bereinigtön Craaten spricht dl^r Mitteleuropa zu verhindern. Die soczenannte 
Minister die Meinuna aus. da^ die natürU- ^ Preßbur^er Konferenz kann sich nicht mit 
chen Vezieht^n^en zwischen Europa und allen dielen ^ra^n befassen. 7i^di?ch auf der 
Amerika in Kürze, bewnders weqen der Konferenz mos^5eben>der Tta<ttsmünncr in 

nicht ihrer selbst willen, ions.'rn ':r 'öie^ls' 
bür^cr we.^n c^eichafsen werd.'H. 

Interessant sind die d<^z Un. r'.' K'>"^en 
betreffenden jvo:Hcrungsn. ^üh'end a:tt der 
einen Seite die Orgcnisari.^n de^ Unteri h'5. 
weient im Cinne des n'"r-'.^e-
fordert wird, soll andere''^e!ls Nrform 
deS Miliiärweiens in d?r Veise ducchq.'su'in 
werden, dcsz der MUi:ärdl?n''t eui^r ?irl 
?talionsschule wird, nicht blos^ fsir 'äri» 
iche Zwecke, sondern auch eine lür 
Moral und 5Zlssenscl)<!^t. 

Ter obligote, zwanst?ivinse wissen'chaft^i. 
che Unterricht beim Militär erinnert an 
ähnliche Einrichtung in der ehema^iqen 
Miluärqren.'je der ^''a'bS'burasr Monarchie. 
Die Ildee ist nicht schlecht und hat sedr viel 
lür ?^ch. k'-er Ersolg hängt vm ihrer Durch« 
kiilirultfl a^. 

Der Punkt, der die Rsli^o« zur Privat« 
»ach? erklärt, wurde geändert und lautet jetzt: 
Alle Glaubensbekenntnisse find gesetzlich 
«bleich, GlaitbensmißbrÄuche zu polltischcn 
.'^wet-ken müssen ausgeschlossen sein. 

Diese Forderung darf der serbischen 
Landarbeiterpartei zur besotZderen Ehre an« 
^ler^'chnet werden, zumal m unserem 5!vat? 
'V.eligionsbekenntnissen noch immer eine viel 
z»^ grosse Bedeutung beigemessen wich. 

AufsaUel»d ist der Uni^taidd. dag die Atif' 
teilung dt'S Orund uich Bo'denS v»n den fer« 
bischen ^^Mlern nicht besonders betVnt rvird. 

Vie aus diesem Programme.'N-fichtllch ist. 
M. die Forderungeti d^r l^^ischen Lon^ar.- nal^ 

beiter nicht so' csrundstürzen'd. daß ,^>lqenänd'-
nisse Lu-:x'.c'c1>lclseu n'ären. Viel radikaler sind 
jene der Ziad^cpartei, die in dem öaye gi­
pfeln: 

Die Verfassung ««sereS CtoateS soll aui 
dem lZrundsatze aufgebaut sein, daf^ dle Tla» 
non aus der VaucrnsäMft auch für sich al» 
lcm besteht und dab demnach die Z^ltern-
schakt d-ie Tlä^eli» öer gesamten Staats-
macht ist. 

Die dosniscli-ljerze^v.iinische Vau-rnpartei 
!>al ihr Programm noch nicht entwickelt und 
ist -auch noch nicht in Deograd gewesen, ^hr 
F'chrer schrieb aebr im Mostarer Partei-
l>latt: „Ich bm zur Ueberzeugung gekommen, 
dch sich hier in Veograd Leute versammelt 
haben, die nicht reis dafür sind, daß sie die'en 
C:avt einrichten konnten, wie es sich j^hört. 
Alles, was sie tun und planen, ist verkehrt." 

Wenn die serbische LandarHeiterpar« 
tei keine Adstineit-M^linl detreibt, so ist doch 
ihre Zurücff>ollung der Regierung ^mX'er. 
de^en Aufgabe die ^ct>ofsung der ??rfai' 
futt^ des >Lta<!les »st. Nl^iallend. M^>n kcmn 
:^re ^tung aiS mindesten Grc^ der Absti« 
neilzvolitti vez<'ichnen. weiche die Dvei ande» 
ren Parteien offen betreiben. Warum vev-
zichten die^e Parteien <»us den Einflus^. den 
sie bei diesem kür den Edaat so wichti>?en Akt 
miSzuüben daS Recht und die Pflicht hälren? 
Der G^ante liegt nikhe, sie warten aus die 
Urter' ühmtg dvrch die Arüm? Iwernatis-

St Jahrg. 

Porto Noso wird sich sicherlich eine stünstigö 
?.>rundln^e zur Lösidng dieser Probleme sin, 

wssen." 

Die Basis für die Beziehungen zu 
Deutschland k^^ilden d>ie Frie>den-?vcr-
räge. 5^wischcn unS und diesem Staate g'bt 
's keine Ctreitit^keiten und hoffen wir, dv^ ^ 
.'s deren auch in der Zr^unft keine gehen 
oird. In der Angelegenheit der Volksab-
'ti>mmunq in Oberschle^i^n erfüllen wir die 
7?rpflichtunc?en. die uns der ^-riedensve'e» 
rl>g auferle?^t. Iin ^inne unserer demokra-

.isä-.en Polü'.k wünsch:n w-'r. iZ^ivisch 
!?le'.ben mös^c, slc^wisch wZr. 

Was die Ver^.ällnisse.^n Ungarn anbe-^ 
'^angt. er?lä:-t der???inistcr, do^ die tsä^echo« 
'leivakische ^)vepublit bereit sci, ntit Un^aii» 
in den «vichti^'sien A-in V^r« 
ha>ndlungen einzutreten, s^doch müsie Une^arn 
^euien änt^s-rn und üil: s.'-iner 
sinnlo'len PropS'^an^a in k5nq!and, I.'!lNsci?ir 
ulld 7^'tanlrcich aufhören. Minister T7. Äe^ 
nes betont .'iierouf den Unterschied ^a-'scheir 
^'er Innenpolitik der Dschechosloira-^ei und 
U n g a r n s .  D i ?  R ü c k k e h r  K ' a i s e r  K a r l s  
w'irde für die benack'.ba7ien Znk^s>i?n!-staa« 
ten einen gerechlsertigten taN'ächlichen c a« 
sus ? elli dontellen. Nach dein Beschlusss 
der Potstl'.afic'rkonferenz vom ?. Fevrusr 
l5^?l1 ist sede Rückk^'bc der ^^absbur^sr Dnnz^ 
s'ri? »n iraeii^deiner 7-^r'n oder P>'i'il>ns'ichkeit 
und auf ir??end^inen T^ron ^sn^raleurovas 
ai.kge'chlolsen. Tie tschechoslowakische R.aie« 
rnn<i Hot nicht des Neebt. sich in innere ?ln« 
aelt'^enheiten anderer ^t'Z'aten einzumischen, 
es kann ssdoch kein Zn?eif?! darüber Herr« 
'ci'>en. dast die demokratischen Ideen aller be­
nachbarten 5daaten Unaarns eine a-ufter* 
ordentliche Vara-ntie für den )^rieden un^ 
'nr die ^'^.''ch^s^lichr^r Vezie« 
f'unaen zwischen den einzelnen Nanenen 

^ darstellen. „Obne uns in die unssar'sche« 
I Vers/al.risse einmewi?n ;u :r?flen, mnst ich 

'a^'kn. daö wir die wir^''^.c'!''chen nnd po^ 
liri'cben ^^^'e^'.maen :mt Un^rn nicht so-

i k>asd aitknehmen werden, k^-iner republikoni^ 
s schen d^r ^'ra<s? des ^wc:s?b?rbaup.-
^ teS 'n Unaar-n oeben n ir den Por'^ua p^r al« 
, len anderen. Erst dainn wird Tnan ven einer 
i v ' e u e i c h t  
.auch von einer Hilf? sprechen können." 

^i^ra'us aesit der ?^'n-ster aus das 
'^-äl^nis ^u Polen üd^r V-'tressen'd die De-
^chener Fra^ er. er fei s^berzeitgt. d<ch 
die Lösung dieser ^raae m Interesse beide? 
5'<?-eten lT-g und d^.k. ?ene?le. die die Lö-
suna f:1r d'e Dlche-l^eleund frir Pelen 
entf^ste. aröner els die ??^4'.tt'i?e sind. ..Wir 

^diirfen Polen nicht Unterschalen, da^ einen 
j Vichti^n politischen ?^ak»)7 in Eureds d^r-
! Die Leben^i-nt-relsen Lnleres ZtemteS 
^ er^or^ern. darcn-^ zu ^ten. Pol.'n nictft 

bedrohe werde und se^n-n 7^r>.'d2.n?^"stond 
«nz^ren>t ?rf>äst. ist von der 
Ne<>?rzeu<n'n<, l^eitet. di- beiden öta.?» 
ten c»ilfeinmider t^n.^nviei'en sptDd. 
aen. die unS von Po^l.^n t en^^n. sind «N'ei 
'^'erbältniS zu NichlcnZd U',d bie Bezse?>ui^ 
'»en ^^'T^ens Unfs.irn. C^^nss wie lnnsich«»-
lich ^tilstariens M'.d Iu<^sl«r>^:iiS. ba<^e» 
»pir darauf Hu c>chten. uns lo cZls in^q« 
lich i-n bliese Ämtele«>enVeit direkt oder ind^ 
re<t etn.zumiichen. Durch «in Einmengen 
würde einer Äaii^^erunq »nd der slmvischeW 
Idee niem<^lS gedient sein. Vit der Lösimg 

.t^-rqae. 
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Iche Re^eruirg Hie Streit5gkei?en mit Polen 
rndg-ültig für beendet, o^'war diese Losung 
pich! zufriedenstellenid ist." 

Unsere Regierung will «eine systematische 

Ännäherun^'Politik verfolgen Unsere Poli­

tik gegenüber Nußland besteht dann, 

eiichl zu intervenieren. Natürlich muß sie 

unparteiisch sein. Wir haben nicht daZ Recht, 

uns in Zachen de? Sowsetsresfierung einzu-

mengen, andererseits müssen mir ober das­

selbe von ihr verlangen. Tie Lösung des rus­

sischen Proolemes überlassen wir d^n Russen 

selbst. Ter Ministe? spricht hierauf über die 

Möglichkeiten uii'd I- eines Unisturzeö 

in Rußland und sagt: 

„Unser Verhältnis zu Rußland wird unö 

s>urä) unjere Tradition -und durch uiisere ^ 

c^anze Politik diNi^rt. Unsere demokratischen 

und pclitischen Nicht lln'.en verteidigen wir -

euch in dieser Frage." 

„Die Ernndlage unseres V^chältnisseZ zu 
Jugoslawien bildet der 'Lündnisver- > 

Irag u-:ed das Ablenimen mit Rumänien, kurz ^ 

i  e  P o l i t i k  d e r l l e i n e n  E n t e n t e .  
Zwischen uns und Iu?os.e. '^'en gibt eS leine ^ 

einzige !)eage, betressend wclch^r widerürci--
ren.^ Iiiii.:.. .'n ziü^' : ^.n würden. Eben 
so muß ich l^uilaueren, auch mi^ Runiä- ^ 

ilien lein.' g:ößereu nt. ̂ -sscngegeniutze be-^ 

sieben. Die Fest stell« ig ^ .-'er Ta^ache wird 

ueiierdiii durch die Pe^rk oer lieinen En-

reitte iustäli.i! und mir wurden uns hieb^-i 

Idie Millubeic anderer ^.uaten wi»n!chen.' 
Vielleicht kommt cS 5eld -u einer Verstän-! 

^-.Zuna zwischen Polsn und Rumänen un-V 

hieraus Mischen Polen uiid uns." 

U d e r  d i e  L a g e  a i . f  d e m  B a l k a n  s a g t  

oer Minister. eS möge die griechische FrcM 

in irgendeiner /"orm gelöst werden. (5s int> i 

-esinre dies d-e Tscheche i-wa?ei nicht nn-' 

!N?il:elliur. Hierauf geht Tr. ?eneS auf das ^ 

^eryäliuis zu .'-i u t g a rien über und er-' 

5iär:. de'', die Negieruni Sl^mb.ilislis Bul­

garien au? den inneren Krisen heranführe. 

,.5ian:v:!t'iski iahen wir oerne in Prag und 

il'a>eu ^hm oie Richtlinien unserer Politil 

ö'eü'unl .^.vebc! wh: unsere Politik dabin, 

i.ns nich: in bulste.ri'che innere An^.'l.'gczchei' 

kn einzumischen." 

?.V.uisler "r. V.'nes schloß sein Ervosee 

scher die außenpolitische Lage der fsi'echo>l0' 

v'aki^chen Politik mu der Feststellung. d.iß > 

^?mali>ci?e !i!cevubl!l eine Polilic 

5es Friedens machen wolle, ver allem jedoch 

/?'>! rii en deme'ratiichcren unö io.tichu^li»' 

c ^ ^ r e n  , v '  ! >  .  : n  l ' ^ ' e c h i  - i t .  ' ) i n r  a u f  s o l c h e  A r t !  

werden nch die V.rhi itn sse a^'ch zu Hau?e 
lonsolidieren! 

Vi ov sür die äudne und 
innere Vcütif Istzns. 

W>'i.i^. Warschau. 23 I'inner. 

^ruch.) Minisierprändent Viios h e!t im 

^andiaqe ^ue Rede rl'.'r die äußere und in­

nere P.üüf Polens. (?r l'.llmle daß de: 

n> ' Ri'ßl'nd un^ di^Nearlunci der 

^ ^ilnaersrage uumiletlbar bevorstehen. Das 

^ ><X'er sei bereits aus mehr als die 5)älste ab-

^'rüstet. Im weitereu Verlause seiner Rede 

hob er die ^.Uuiel.'n wirklich sreundschastli-

cher Be^chnngcn wischen den ?'ach''arstaa« 

!en hervor. 

Die Turiei WMiyt in Vi? 
Ol »!MSoz-!kke!>z ktn. 

London, 1^8. Jänner. Reuter mel« 

det, die tiirtische Negieruust hat den briti­

schen ^enreur in jloustantiuopel verstau" 

die,:, düß sie bereit sei, im nächsten Monate 

Ureter nach London zu der vom Obersten 

.^iat m?r.^e -!>l^^nen >:onjerenz zu enlsen-den. 

Gnw^ de? Variier Konferenz 

m.yL vor nuchjttr Woche. 

Paris, Männer. Tie Konferenz 

d.'^ Obe^slen Ra'.'o. die heute bandet wer­

ten sollte, dürste sidensalls noch Tamsiaq 

un) i'/!onl^ for:^e,e^.t werben. Da die Ta-

al.^idnlit ss so7twähr-'?'<e Perluidernnqen 
erleidet, ist eö roch nnb stimmt, an welchem 

in d.r österreichischen Fra^ 

zu envarten sind. 

FaZciftenunruhen in Italien. 
Postlerausitand in Rom. 

WKB. Nom, 28. Jänner. (Ztesani.) Zwi-

..hen Fascisten und Post' und Telegraphen.' 

angestellten kam es zu Schlägereien, in de« 

ren Verlauf die Polizei einschritt. Infolge 

dieser Vorfälle haben die Post- und Telcgra-

phenangestellten die Arbeit eingestellt, sodaß 

der <?anz? Dienst ruht. 

3?om, >'8. Jänner, (^tesani.) Die 

hiesigen Telc.^aphenan,^strüten hai»eu die 

A<i.»eit heute jrüh wieder aufgenommen. 

Geyen die y radjebung ver 
Llhne britischer «seeieute. 

London, 28. Jänner. iÄolss.) Nach 
Meldungen aus Grimsdy hat der Arbeiter-
Verband der britischen Seeleute infolge der 
angekündigten Lohnherabseyunq um 4s) Pr» 
z?nt beschlossen, heute in den Ausstund zu 
terten. s 

W^iB. Warschau, 38 Jänner. sPaln. Tel.» 
Ag.) Der erste Delegierte P^>us beim Böl.! 

kerbnnd Paderewstn und der Gesandte in! 
Verlin ^chebekow hiben ihre Demission ein'! 

gereicht, die a.u.ienonnnen winde. ! 

! Inland. 
^ Tie G?schäftsorvnungsdeba!te 

in ter Konstituante. 
LKV Veostcot», 28. Jänner. Die 7. vrÄens> 

liche Konstituantesitzung eröffnete Präsident 
Dr. Ribar um v Uhr S5. Nach Verlesung 
des legten Titzungsprotokolles tleht die K'am-
mer zur Verlesung des Berichtes deZ Verl» 
fika^ionsausschusseS über, der st!eick)falls an« 
genommen wird. Hierauf wird die Debatte 
ober die G eschäst so rÄuung eröffnet. Im Na­
men des Mnsesmanenklub-5 ergreift Dr. 
hed Tpaho das Wort und führt ais. daß in 
der Fafsuuq der Gesiiäüsordnunq keine we--
sentlichen Aenderunqsn zn bemerken waren. 
t5r wende csegen die neue Geschäftsordnung 
stimmen. Abgeordneter Milovnn Lazarevie 
^Republikaner) erklärt, dag die Republikaner 
niemals eine derart reaktionäre Geschäfts, 
ordnung zulassen lver-deir. Die Geschäftsord­
nung stelle einen Angriff aus d4e SouverS« 
nitä! und die Rechde der Konstituallremitgiic-
Z^er dar. und liegt weder im In'eresfe deS 
Herrschers noch der Monarchie. Ljuba 
ranovic (R.adikaler) hält eine längte R.eÄ?. 
. n'c->.i glich sich ntit 5er RMepartei befas­
send, sagt er weiterZ. daß man während der 
ganzen Ärbeit in der Constituante die natio­
nale E.niquni vor Auq'n haben müsse, die 

DleReparailonszMungen D eulschlands. 
WKB. Paris, 26. Jänner. (Hcwa5.) Ue6er 

den Verlauf der gestrigen Sitzung Ver Alli-

iertenkonserenz wird ergänzerrd berichtet: 

^loyd George unterzog die von Donmer 

entwickelten Grundzüge einer Kritik. Er er­

innerte an die in Boulossne und Brüssel ge­

troffenen Vereinbarungen und verwies da-
rauf, daß sich die Verbündeten über das Sy­

stem der Zahlungen Deutschlands geeinigt 
haben und daß es nicht anginge, von diesen 

.Beschlüssen abzugehen. Finanzminister Dou-
mer erwiderte, daß der Bcrtrag Frankreich 

gestalte, die Festsetzung der (yesamtschadens-

summe durch die Reparationskonimission ab­
zuwarten. Cs liege kein Grund vor, auf die-. 

sc5 Recht zu ver-ichieu. Ministerpräsident 

Vriand erklärte, die französische Oefsentlich-

kcit wolle endlich sehen, daß Deutschland mit 
den Zahlungen beginne. Frankreich sei ein-

sichtsvell. (5s wünsche die Festsetzung von 
greiseren Jahresraten, aber der Gesamt-

b-.tra<i der Schuld muß von der Naparablons 
lommission sestgesetzt werden, die später ei' 
ue Pauschalzisser iestseuen würde, falls es 

sich herausstelle, dDeutschland unsäl>ig 

n^.re, die Äesainischuld zu bezahlen. Das 

loiumeit von Vonlogne a^er bcsrirdige 

0-e sraiizösiicl.e Oefsentlichkeit nicht. Re)ncr 

schlug o,r, daß g.inäß dem Äökoinmen vom 

N. N^'vtinl-er das '^ersahren in vier Etap-
^n b<'ibehajlen wer^e, nämlich die Cach-
ve^ländigeulouferenz mit den Deutschen in 

Brüssel, die Londoner Konferenz mit den 
Deutschen, die.gleichzeitig mit der Londoner 
Or'ientkonserenz stattzusinden hätte, ferner 

hie Festsetzung der deutschen Verpflichtun­
gen durch die Repsratiorlskoinnrission und 
schließlich die Festsetzung der Strnf- und Ga-
rantiebestimmungen idurch die Verbündeten-
?.^inister. Um den französischen und den 
enellschen Standpunkt zu vereinbaren, schlug 
der belgische Minister des Acmßeren Jasper 
vor, eine Conderkommission einzusehen, 'die 
einen Konrpromißtext ausarbeiten solle, der 
eine Losung in Paris ahne Vertagung der 
Konferenz herbeizuführen geeigner wäre. 

WKB. Paris 28. Jänner. (Havas.) Die 
Beratung 'der mit der Unterkreitunq eines 
Cnss'chUeßun'gseniwurses über die Wiederqut 
inachungsn betrauten Kommission dauerte 
zweieinhalb Stunden. ES wurde ein Kom-
muuiquee ausgegeben. Das Komitee stellte 
als Grundla'ge einer eventuellen Annahme 
solgen-des System auf: Man würde von 
Deutschland die Bezahlung von 42 Annui­
täten verlangen, die auf drei Milliarden 
GoLdmark für die ersten fünf Jahre, auf 
sechs Milliarden Goldmark sür die folgenden 
süilft Jahre und auf sieben Milliarden 
Gold mark für die letzten 32 Jahre festgesetzt 
sind. Um Deutschland anzueisern, sich so 
rasch als möglich seiner Verbindlichkeiten zu 
entledigen, wurde Deutschland sür Voraus-
,'ahlun<^n ein Eslompt bis zu 8 Prozent be­
willigt werden. Die englischen Delegierten 
nahmen den Plan mit Sympathie auf, be» 
hielten sich aber vor, darüber Lloyd George 
zu berichten, da das vorgeschlagene System 
einen Zu sah zum Bon logner Abkommen dar­
stelle. 

WKV. Budapest, 29. Jänner. (Ung. A.-
B.) Nach, mehrtägiger Verhandlung wurde 
heute vormitta-gs vom Divisisnsgericht das 
Urteil in dein Prozeß gegen den Hauptmann 
Emil Aadyjc, den ehemaligen ?ldjukanten 
d-es KriegsministerS Lindner, verkündet. Ha-
dysc wurde vsn der Anklage des Hochverra­
tes und der öffentlichen Gewalttätigkeit frei­
gesprochen, i>a im Lause des Beweisverfah­
rens die ihm zur Last gelegten Verbrechen 
nicht nachgewiesen werden konnten. 

Die Aufnahme der Rede 
Benes' in Ungarn. 

Budapest, 23. Jänner. Die ganze ungan" 
sche Presse ist über die Ausführungen des 
t'ch<chojlowalischen Außenministers entrüstet 
l^raf Julius Andrassy erklärte, daß Minister 
Dr. Tencs Ungarn scheinbar für 5'ro-
o:iz halte ur.d dei Meinung ist, öajj liirn in 
Budapest tanzen wevde, wie man Praz> 
rie.fi. 

Konferenz der baltischen 
«Staaten In Riga. 

^ LKB. Warschau, 23. Jänner. (Orient.) 
In Kürze wird in Riga eine Konserve der 
baltischen Staaten, an der Polen, Finnland, 
Estland, Lettland und Litauen ^ern?vn 
werden, stattfinden. 

LKB. Warschau, Z3. Iänn:r. (OciznL) 
Die japanische Regierung ernannt K.na'' 
kem' zu ihrem Gesandten in <kc>rschun. 
!^n ?ntsandtc als Gesandtz: den 'hemaltgcn 
Minister des Acußeren ?)r. Pat'k nach Ja­
pan. 

R.^nan o.>n Knuy . 
Copyu^!>» by Umiy ^rit'zig. 

k t^uc^'r'.!^ v ii^'ten.) 
„Wenn Sie mir Ihr L.'ben aus inn'rem ' 

^lor ailUciitanen ii w.'i)^ ih niich n.nür' 
lich revanchieren und mn /'inen ina^ z«r 
^eac^n.'u ,'j.i: ou.uz ^u»i flogen" 

„Das soll eiit Wort scut, (Liäsin Ich 
wußie aar n.chi. daß ^ze seit.sl e^n > 
ft^u^rn. gehört sur eine ^anie v'.el öialt-
^'lütigteil dazu." ! 

„Vielleicht auch nur L. ben^oerachlung. 
At,o tiit>>re ^bli,c>u>uug e.>. ' ^nlin ivollvi, 
S«e aus öer i^o^tei^bayil lui? >i»lS fah­
ren 5* . 

^^od zögcrte c'nen Aug?itbUck. 
„Beiait>u!,i?" fraole er. 
»Acuutt'ch Unj-re Maiinschafr." 

niöchtc lieber mit Ihnen allein 
ren, Gräfin.- ! 

„Das geht nicht gut. Ohne Belastung ist 
bie ^>eichiv!ndigteil zu sehr gehemmt." 

„Einniat!" bcnelte er. 
JngeUd wnroe rot. 
Da war schon oi<> ^chioei^erhn'ke in Sich!, 

ui ^^rlobiei koinii»: n.n > lttii", lo»tie 
^.u>z Uar und h.li lhie ..tiin.ne. 

Da erloich das ^ichs m K^ods Augen, 
Htno sie wuroen unedel narr nnH rritjt. 

„Wann also bekehlen Sie, 0Uüjin^' 
„Ueberino<ge>l Vermin^, die Zeit be-

Oiyvnc ich ni^ch." ' ! 

^r vern ''te stch sehn'.'ig^nd. Das kleine, 
l ii. in c ciiw^iz. i siit crdaiit^' väu- chen 
inn >^i>.>.:n ti^i^^r>.bneileli ?>o.ch lag ganz 
im Sonnenlicht gebadet. 

^ch^^r Uugen die hochhinausraaet.den 
T'>!> >it rinn'.'i^n an ilir^r weißen Last. 

^'ie große, w.'iße Zanöerkronen streckten 
no. dem >>^.us die ^i.l"n ibr verr.stes G.nst 
i:l di'n bil!.'l'n ^.nterhunmel, uno von iern 
erton'>' der ^6?!itten<'loclen in 

n froher Menichen. 
> „?l'un n. N'.bl der alle ^uber". beinerk-

/u-nl.'. ^>eod. aus öaö so sieniidlich tin 
, ^iiniienl cht ^jüiime':ide Hliu^chen deuiend. 
.Nun wi-'d üie we.s'e Schneeiran. die mich 
w srenndl'ch geleitet, ein ^eib wie die an-
d.'rn dort. Nein, nicht wie die an'dern, das 

, "'ine ^ünde. ad<r sie. d'e mi^ iioch soeben 
^ ga'.iz nahe war. die mir in dieiem weißen 
« L^atde Schorle, die r^ickt inir wieder ganz 
'fern. Ich.dits >l.r v^ll '.cht galunt die ^and 

?üsien. und ibr schone Dinge >a.ien, abe^ un-
s jer weiß.'? ?)cärchenwalt>, der ist uns da un« 

ter den Meikschen für immer ne-schloffen. 
l!j>ier aber ist der Traum noch unser, Gräfin, 
!hter ist er mem " 

„(5in ^iinleriranm", g«ab sie mit zinken­
den ^'ilwen ^,,'ück ..Ich bitte Sie. Mister 

wae ist baö für ein ar>n>elig Mick? 
' ^ie, ein Umilg im Reich der Liifie, der tin-

Niel zur ^o»ne strebt, der trän ml leinen 
Winlenranm, Dem lach! das Leben iU>erafl, 

'well er meisten" 

„Vorhin k' rael'en ander?, Gräfin/ 
j »VorhinZ N"al^lt Ü6, nicht "it im 

preise von Minuten? Ein ganzes Geichick, 
ein ^an'.ee ^'(<'cn Aw ich mU Ihnen. 
Nl'n' er We^d. >oenn Sie zur Soicne wollen, 
ich fliege mit.". s 

Tie wii.lie lächelnd mit der Hand ihreni 
V^.lodten ^n. der ibi sein en'..n.^enlun. eine 
finster" Ialtc in dem ernsten, männlich schö­
nen Besicht. 

..Ineelid" r^es er vcm we'teni vonvurfs-
voll, „alle warten wieder auf dich." 

„De,^ blauere ich auniaiNg". gab sie Ne" 
benenn>dig zu „ich glaubte euch längs! bei.n 
.^cfs^." 

Aus dem G.'wirr der Schlitten klang hel-
les Le.chen. 

Irmengtn-d, Ingelids jüngste Tchwelter. 
richtete »ich von einem '^ob, der an den 
Pte^^l< litten nel'?n den Vob des Priil^en 
gebunden war. ans ihrer li.'gen^en Haltung 
lingiam in die Hi^he und rief ibrer Schwe­
ster zu: 

„^ott sei dank daß du kommst. Ingelid. 
der Prinz war nahe daran, mir soeben Li<--
be^erklärim.ic'n zu machen Er hockt noch im­
mer ans dem Aar und wartet auf dich, und 
da du fern bliebst, schnitt er mir aus Mord 
die Nur.* 

.Hoinil'sse", wehrte entgeh! der Prinz, nud 
Leo v d. Decken dadette mit gerunzelter 
Stirn? 

„Laß doch die Wipe Irmenstiird. Ingelid 
lie^bt daÄ nicht, und ich noch wen ger." 

.,Aus. mein Prinz'', das junge Mäd« 
chen übermiifig. den Prinzen nn seinem lan' 
<ien. weißen Nlickelshawl lniporziebend. ..ver 
^i^i/»en >^'e un^ mictz. nwd txim kn»n. 

men Sie, daß wir endlich mal etwas Wor­
in s in den Lei.b bekommen. Ich bin schon 
bald enroren." 

„Du darfst nicht erlauben, baß Irmengard 
sich so gehen läßt", llüsterte Graf von der 
Dccken seiner Braut zu, indem er ganz selbst-
vertandilch ihren Arm dnrch den ''.inen zog. 
,.Es wirkt so nnsein, und erscheint in der 
Tat wie eine Herausforderung des Pun­
zen." 

„Schulmeister", ^ab Ing'lid ^ichch^n zu­
rück. „Laß doch dem Knche das bißc^n 
Goldsl<iub un den Flügeln." 

„Na", lachte Graf Lw gutmütig auf. „dein 
Poetischer Vergleich hinkt bed ullich. Die 
kleine will ich mir mal selber kaufen." 

Plö^lich verstummte er. 
Hroß, flammend, al? wollten sie ihn ver-

U'chten, hatten ihn die graueii Augen des 
Fliegers gi'lrosfen. 

WaS fiel denn dein 5s?rl ein? Unwillkür­
lich trat ^r?f L^o. mit Ingelid amArm, auf 
James Wood zu. 

Da verschwand der selisame Au?drnck in 
dein Antl't^ des Englands?, der je^.t mit 
kühler, gleichmäßig Mien) löslich die Tur 
zur SchweizerhüNe össuvte, dem Paare so 
den Vortritt lassend. 

„Was mar de» nur?" 
W.c .-ine schwer. c>' Ne Last leg'e e? sich 

eitlen Augeublitk auf Hi«>f v. d. Z)ec!euS 
Seele. 

Fester prehtt er den Arm seiner Vraut an 
sich. 

Draußen glMte die S^ine blutrot über 
n»«.i^'tt ^hn'e. 
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alle drei Natloiien lmZnÄhms^.iS 
batlen. Die Verc^mqunq wurde derart voll» 
zogen, daß alle Länder un^tireS Königreiches 
U)re Pereiiu<?unc? mit dem Zkörriqreiche Ser-

. bien veelanqten und durchsährtsn und es dst 
Elpkannt, auch der neue Staat, der am 
1. Dcz^mbcr 1V18 erstani>en ist, zum König, 
reiche proklamiert wurde. Unwiderruflich 
steht auch die Tatsache fest, daß beim kroati" 
schen Teile unserer Natisn in dieser Hinsicht 
bis vor kurzem keine ernstliche'Bewegung 
sich bem'^rkbar machte, die den Beschlül'ser. 
vom I. Dezember 19!3 widerstreben würde. 
Clne ganze Reihe von Manlfestationen, be­
sonders ^t,eim Empfange des Regenten in 
Za-ssreb, stellten vor d^»r stanzen Welt einen 
eklaKanten^ Ausdruck des Volkswillens dar, 
wodurch das Weri vom 1. Dezember 1!Il8 
«nerkaunt wuche. Vor einigen T.'?gen erfuh­
ren wir, doß Dr. Trnmbic in seinem Wahl' 
kreise über Zl).0W stimmen erl>ielt. Er ist 
es, der fiir die Monarchie eintrat uni> von 
allem ?lnfange fiir unsere Vorreinigung tälig 
war. Cr unlerschri^'b die Dctlaration von 
Aorfu und die Nation widersirebl(f dem nicht. 

' An sciner weiteren Rede sagt Iovanovic, 
daß diese Geschäslsordnung besser wäre, als 
übechaupt keine, desgle'ichen diese .Versassullg 
hesser wäre als keine. Cs ist die höchste Zcit, 
setz! Niedner fort, daß die Persasjung zu« 
staud^'komml. und er appelliert an alle Ab­
geordnelen. mit der BersassullMcheit zu be^ 
zinnen. Abg. Popadic gibt im Namen des 
Lanj>a:>bcitei^klMs die (^Uiärung ab» daß der 
Klub siir die (Lc>chäslSc>rdnung stimmen wer­
de. Mg. Momeilo Nlncic erklärt im Naulen 
des Kadilaien Ä^lubcs, daß der Mub die Ge­
schäftsordnung, wie sie der Ausschuß redi» 
gierl, annehnlen werde. Abg. Etbin ttristan 
erklärte im Nameil deS sozialdemolratischen 
Zdlubes, daß sein Ltlub Jer ?.1c.'inung ist, das; 
t^ie Gejchäfls.ordnun^ gegen die Souv^'räni-
tät der ^^ttsNtutmte ger.chiel jei. „W^uln wir 
noch keine Verfassung l)a>b?n, so ist damit 
nichl gesagt, daß die ^te^^ierung bis.^ur An--
nal)ilie der Veriasiung adielulist'.sch regieren 

. müsse." Abg. 5iortut (Mujclman) autivorlet 
einem der :<.wt.r>.'duer, oa^ d^e il^^ulclmanen 
in der Konstituante niÄ)l erschienen sind, um 
-geflen diese zu arb^'iten, sondern um auf 
Gluu'd oiner V^'rständigung am B^aue deS 
Etaales mii.^uhelsen. Der ^^cdncr tietla^tit 
sich hierauf, daß muselmanische Kizlder in oen 
Lchulen anwejenH sein müss^'n, wenn das 
„Vaterunser" gebetet wlrü. Minister Pri-vi" 
cevic sleUt fest, daß diese Behauvtung nicht 
richtig sei. sollte sich j>.^och ein ähl^icher 
FaÜ ereignet l?i:bett, ser cs Pflicht der Abge-
or-dneten. auf sol^l^' Unzukömmlichkeuen zu 
deren Veseirigung aufmerkiam ^u machen. 
.Gielaus »chloß Pläsidem Dr. Ziibar die Bor. 

und »el^^e die Fortsu^ung für 
4 Uhr nachmittags fest. 

Eine «drsetgen Sz?ne. 
Deograd, 28. .'Männer. Ais in der heuti 

geu Livuug der ztonstiluante der Abgeord' 
I 

Pur^urrosen blühten auf in dem weißen 
Wald, und bliheltder ^nnleniegett rieielte 
an den schneevermumlnien Tannen Hernie-
der. — 

Da führte Leo v. d. Decken seine Braut 
üb^'l die ^chiuelle. 

Tie arauen Männeraugen, die dem Paa« 
re sclclteu. aiithten fast >äi«varz in threin 
t^uiikien. zornigen Blick. 

Wie diolien> heb sich des Manne? ?^-aust, 
und d!^ scl>nt'alen Lippen preßten sich fest 
aufeinander. 

Dann erlosch d.'r Vlick wieder unv storr 
und kalt blickten die Augen des Fliegers 
weithin ins Leere. — 

U.'öerm Schnee vc'ralühle die Conne, und 
der Brunnen r-or der Tür. mit dem von tau» 
send funkelnden Kristalien ulnsponnenen 
Brunnenhaus, lag still und oer'ctilofsen Nur 
die '^chluten^iiocken klsTigsn noch leise durch 
den a'bendlichen Wald. Dann k«tn d-as starre, 
weiße Lchiveigen der Nacht. — 

Cnll zo<ien die L'terne aus Wie g''!?ß?. 
lenchien'de ^^lammenattgen h-ieilen sie Wcicsit 
über 5>ans und Tanneti am Zilberba^li. der 
feinsttnkelnde Ei'^jpitien wte icharfe Nadeln 
im Pti>>ndlisli't blitzen livs, gleicki ü'indli^s'^en 
Wliiieit. Drohte denn Gefahr aus dent uxi» 
s'^en '^aubenvaldl^ Ahnte er si^'? 

In der b^'^aglicdeu oberen ^.l^l^lwizerhlitte 
herrschte reges Leben. Die ^^afieetische waren 
vollbcs.tu und ^'of^e Ccliüsseln inlt l^'cleren 
Kuäieilber^i^'n nm^ten die Runde. 

fri^licheS muntc't'cS.Plan 

^ ? u » V? 

nete CMn Kriftan sprach, entstand durch ei­
nen Zwischenruf deS Kommunisten Lastric 
eine erregte Auseinandersetzung Wischett 
dem Kommunisten Lastric und dem Loziali« 
sten Vrkic. Als die Sitzung zu mit'sg ffe-
schlössen ».l^rde, gerieten die beidzn beim 
Verlassen des C^ales neuerdi^ngs anbinPi-
der. Der Abg. Brkie ries dem Abg. Lastric 
zu: „Tchweig, du scl)^varzgelber Kummu-
ni»t!" Lastric versetzte hierauf LZrkic eine 
!tu?si<?e Ohrfeige. 

K^onstilua-ntepräsiÄent >Dr. Nibar zog die 
veiiden zur Verantwortung und maßregelte 
den Abg. Lc.'stric, ind^ er ihn von drei 
Kl>nsbltuaiitesil)ungen ausschloß. Mr diese 
Zeit werden ihm auch die Taggelder gestri» 
chcn. 

Kurze Nachrichten. 
Die Sommerzeit kn Frankreich. Vom 15. 

März bis 25 Oktober wird in Frankreich 
vie Sommerzeit eingesührt weriden. 

Erdüel^'LN in Pbiladelphla. In Phkladel' 
phia wurde ein heftiger Erdstoß verspürt. 
An mehreren Häusern sind Beichäd-igungen 
nU verzeichnsn. 

Im Duisburger Bergwerke erfolgte heute 
ein Einsturz, durch den einige Arbeiter ver» 
schüttet wurden. 

INarburger- und 
Tages NachriWett. 

Goldenes Hoch,'.ettS!uüiläum. Gestern fel^ 
erle Herr Icliann Malgas. Tischierpar-
tie führer der Cüdbahn i. P. mit seiner Ge­
mahlin Antonie das seltene Fest der füns-
zigjährigen Ehe. Das allseits beliebte Jubel­
paar wurde von ieinen zahlreichen Freun­
den und Bekannten her.-illchst begl-üesniünscht. 

Spende. Familie Tchiretz spendete statt 
Blumenjgrüße für den oerstoi^'enen Ht'^rn 
Pirch der Nettimgöabieilnng ki 40. — Die 
Akkii INulato re ngesellschaft i n Maribor ' spen-
'ete si'ir die BolkSküche deii Belra gvon WO 
Kronen. 

Steuerzahler. NchtunAk Da»? hiesige Ekeu^ 
era'Nit teilt mit: Aui »t><)!rciche Änsragen 
werden die Steuerzahler aufnerki^m ge-
IN acht, dciß nach den derzeit best^'henden G.'-
setzsn bereits fünf Zwölftel sämtlicher l^ciu' 
seither direkter Tteni'ln. alio anch der E'^n. 
kommensteuer für i!)?l fällig sind. Tie 5t.''u-
erzl^liter werden gut daran tun, rund die 
.c-,Ufte der lai.'.fenden Lleuerschuldigkeit nach 
der ^'ölze der Vorje.s'rse'el'i'.hr svaleich ein" 
zuzahlen und nicht erst a-'f die ki^stspieligen 
Erekuilonsichritte /iu warten.' 

VerizüteteS Eisenbahnunglück. Der Unisicht 
des iunaen b'-'iiaen 5s-dl'-^f>nfi"n>n'<'n ^-rnnz 
L^chedim? ist es zu ver-da^iken. daß ein griiße-
res Elssnbahnunglück anläßlich eincs '.'luen-
tatcs auf die Eisenbahnbrücke bei Lekenik in 
Kroatien verhütet wurde und viele 
schenleben dein nahezu sich.-ren Tode ent-
gc^ngen sind. Für seine treue Pfi-icl^lerfillliing 
in Ati^iibuk'g seines Dienstes wurde ihm 
durch 5aniinlun'g unter den g^-relieten Paija-
gieren des Zn^es eine hohe Belobnung zu' 
teil 

VirtschastSkonserenz in Ljubljana. Die 
l'il.. eu Ul rpcralienen ui>d 

gtioiien in Ljubliana o.'vsam.'nelien sich am 

dern. Unter den feschen Ep^rtniühen der 
Mäu.nl(''in und Fräul.'in lebhafte btii.^eiide 
Auc,eii. blüheirdc Äanj^en und lachende Ltp. 
Pen. 

Lportneuigkeiten schwirrten von Tisch zu 
Tisch. 

Und immer kamen noch neue (Yäste, und 
draus'>en klaitgen lustig die Glocken der 
Cchlitten 

Ingelid h<,tte cm der ^eite ihres ??erlob' 
tsn an der langen !asel. die von den ')1lann« 
schasten des Aar und der .^'»ere belebt war, 
Platz genommelt. An ihrer and^'ren Seite 
laß Prinz ^äMnr/.eli'.'ik. Mistei Wood hatte 
seinen Pig^ nel'en ihretn Verlobten, am 
K'opfeirde des Tisches. 

Die Gräfin spielte nervös mit dem Löffel 
ihrer Kusfeetasse. .'Iliele Bossen, ihr geqen-
über, war von aiiss^elassener Lustigkeit, zu 
der Leo nachsichtig lächelte, während er, 

kr zu Ingelids Cchweiter Irniengard 
herü.ier blickte, die mii dem Prinzen mächtig 
kokettierte, immer finster die Augen ittluni' 
nienzog. 

N^erkinürdig, wie Leo jetzt Mister 7Yo^>d 
ähnlich sah, obivohl seine An gen so dunkel 
waren, die tlihne. schari.^ebo^etie Nme lwiten 
beid^ genu'insam. auch die breite, etivas ecki­
ge ^tirn. Leos (^^<iicht n'<ir nur voller und 
jr>>cl)er, während d^s gebräunte t»artlose Ve« 
sicht des Flieger« von sct>arfen Falten durci»-
futcht war. Leos Mund wurde durch einen 
dich'en, braunen Schnurrbart leicht verdeckt, 
fa^t war es aber, als preßten sich seine Lip-

el>^'liso ^est und jbitt^ .üu^eiA0u>dcr, wi^' 

95. d. M. suf EinlcA>unft der .Handels- und 
Aewerbekmnmer in LsublMa zu einer Kon­
ferenz, um in erster Linie zu aktuellen Eteu. 
^fragen Stellung zu nehmen. Nach einem 
Bericht des Ka'mmersekretArs H<'rrn Doktor 
Franß Win^ische? wurde beschlossen, an daS 
Fina-NMinisterium und die Nnanzdelega« 
tion ein Memoraindum betreffend Abände« 
run.g der Bestimmungen über Exekutionsge-
bi'chren im Eteuermahn« und Pfän^dupgs-
verfahren einzuleiten. Ferner wurde be­
schlossen. en maßgebender Stelle ein Memo» 
randum betreffend d-ie dringende Reform 
^r id^e Privata-ngestellten fetzt in /iu argem 
Maße treffcl?den Beseldungsstener einzurei­
chen. Desgleichen wurde beschlossen, die F'--
nanzverwalkung anf die Folgen der ^und»' 
tnachunq der Delegation des Finanzministe-, 
ritttns vom 18, Dezember 1s)?<) aufmerksam 
zu machen, die bestimmt, daß Steuern auch 
zwa'NgHweise eingetrieben wl"t^en, die in der 
Zeit vom 1. Jänner 1YS1 bis 31. Mai 1921 
fällig sind oder in dieser Zeit nachiräalich 
für das BorZahr vorgeschriel^ien werden, fer­
ner daß für das Stenersc^hr Is»?^'!"-?! die 
Iteuer^l^blung in der HSk^e der letzten defi­
nitiven Borschreikung noch nicht vorgeschrie-
ben ist. Die Einkommen- und BesoldiingS" 
stencrvorichreibnngen für Privatangestellte 
sind 5lnannehmbar. Sck^eßlich berieten die 
Versammlunitisteilnehnter itber die betreft 
fend die.^riegs-'ewif'nstener zu unternehmen 
den Schritte. Die Berechtigung der Steuer 
wird M'<lr anerkannt, sedoch sind die beste-
henden Bestiminungen derart, d-aß sie über 
die verniinftigen Grenzen hin-a'usgeben und 
dein wirtschciftlichen Leben in einer so kriti^ 
schen ^eit einen nicht wieder gutzumachen-
den Schaden beizubrinfsen geeignet sind. Es 
wurde beschlossen, an tnaßgebender Stella 
eine ?sktion zu bec^innen. die wenigstens die 
.Herabsetzung der horrenden Steuerskala er­
reichen und ei'^e ^<s'trägkiche Besteuerung 
für die ersten ^ffriegssahre verhindern, t'er» 
ner unverzüglich die Aktivierung von Stcu-
erk'MPre.rnissen erreicl^en soll. 

VaS die Dollars »»ert find. Der Berliner 
..Dag" bringt darüber folg-;n?dcn Wien^'r 
Borfall: D?^ Bertreter e'ne? amerikanischen 
st^escbäftsliauses kam nach Wien, um Stöcke 
und l^jriffe für Neeieivschirm' zu kaufen s>nd 
stieg in einem Hotel am Ning t»h. Als er 
eines Tages im Hotelsolon saß, horte er zu­
fällig ein l^i'spräch an. demnc^ ein zmiscl^en 
Guntrani^dorf un^ Bo^n gele^erres aristo­
kratisches <SchIos^ zi'm Berkaiif' freistünde. 
?.^a'chdem er den Ei^ntümer ausgeforscht 
b-atte. enls-.i'leß er sich, den Besi!?l kanten. 
Utn keine Zeit zu verlieren. be<?ab er sich 
aleich ^u dvni N?chtsvertreti'r des Aristokra­
ten. und enf ja nnd nein war er der Besitzer 
des SchlosieS. mit einem schönen gev^ea^en 
Parke. Nl-beniiebärden. und alles 
nach da^u lelir büb'ch einaeril-htet. Ei zablte 
dafür 5 M'll!<"-en öfterrc'i'ssj'sch^ .^re^'en oder 
sechstausend Dollar. Na<l)>dem er die ^^aus-
summe ans-^e^a^'lt l'^^lte. setzte er sich ans ein 
?!uko, um sich den Besitz anzusebsn. und da 
sc.^'.d .',u seiner apt^enehmen lleüerras^-kiung 
eine Men^e wertvoller (^"mälde. c^lte Baien 
und sorisi'ae Kl'nstgef»enstände. die er alle 
gleich richNg abzuschätzen wußte und sich 
auch gleich eniics'losi. dieselben zu verkaufen. 

diesem Zwecke lud er seine La-ndsleute. 
deren es setzt in Wien gemkg gibt, zu einer 
kleinen Lusrbark^'it aus sein Sch!osi. von 
wel^-f'en L"?'^?!^iNen er fZir diki?« Rleinigkei-
^en Dellars ei'?i'b?<''?s,!'e. Er hntte so­
mit den Besitz schon umsonst nndaußeidein 

Dollar e^^cr e^eir/^^-lb Missionen 
>"sterr''ch!''ckw flronen l^^minu. Dai"it war 
der Amerikaner aber noch nicht zufrieden. 

die de? Mister ??ood Li^o war viel sünger. 
als der Engländer, kaum dreisng Jahre, und 
James Wood mußte mindestens füufuud-
dreis^ig zät^len Leos (>aar war braun und 
leicht gelockt. Wood trna das .^>aar i,blicht 
und glatt gesclK^itelt und an den Schläfen 
z-'igten sich schon Lilbersäden. 

Ingelid erschrak Mötzlich, jlliriend enls'iel 
ih> der Rafs^^^lt.>ffel. 

Wie kam sie dazu, die beiden Männer, die 
doch so grundverjchieden waren, zu o.'raiei-
clien? 

Ein verweisender Blick ihres Berlobten 
ll'af sie. Er war ganz blitzartig, und im näch-
sten Augenblick läch^'lien seine dunklen Au­
gen it»r schon wieder str^rk)lend zu. aber der 
Blick trieb ihr doch eine jähe Rote in ihr 
blasies (Besicht, und finster falteten sicl) die 
dunklen Brauen aus der weißen Stirn. 

..Kerlchen! Kerlchen!" ries es plötzlich von 
allen Seiten. Fröhliches Laclien klang durch 
d'e Schwei^zerhntte. Stichle wurden gerückt, 
^Händedrücke aet«nscs?<. 
^Ursula von Oertzen skH„d mitten im S<,al. 
^ie l>atte ihre w<'iße Zkappe ai>genoknlnen 
und schlug sie energisch fte<^n eine Suchueh-
lie, um den Schnee atizuflepfen. 

..Wie ea-n, denn d<,s. Kerichen?" forschte 
ntan vo4< allen Si'iten. 

„Es war ja zu dumm", lächle die lNeine. 
..Denkt etich also, ^an^ une ich nolMi5^^'e-
l>en. fand icli unten bei der ^chiveizertiütte 
^wro-n Torres. Er hatte seinen mächiioen 

lW und 

ii^ss 

denn DU was braucht er den Beslh, wenn kkk 
Stöcke und Griffe für Schirme zu kaufen qe^ 
kommen ist und nächster Tage sich auf 
Rückreise machen »«ill? Was nun? Er erin« 
nerte sich an einen bekannten amerikanischen 
Millionär, der Mstammrtna mich Deutsche«, 
der könnte ih-m Ae Sache abkaufen. In eineiq 
Ksbelgespräch schilderte er ibm all die Herr-' 
lichkeiden. die er erwarb, umd bald war daF 
Geschäft für die Ba-gatelle von W.000 Dolla? 
abgeschlossen. Einige Tage später war auch 
scho-n die Anweisung für den Betrag einge-
laiigt. So hat er in wenigen Tal?ien einen 
Profit von A4.t)s)s) Dollar o'der?45 Milli» 
«en l)<t^r reich'ich e Kronen gemacht. 

Herzlic?»^ Bitte« D'e Witwe Maria Pull, 
wo?iilhaft Blumengasse Nr. 8, wurde vom 
Schicl'sai arg getrofsen ?!uf ihrer .'^'»ände Ar-
bk^it angewiesen, um sich und ihre fünf un« 
versorgten Kinder durch,^nbringen fnach i^'. 
r2tn M-anine, d<!r früh starb, echält sie kein«! 
Untersti'itzung) wurde sie durch einen Unfall 
gänstlich erwerblos. Sie wurde vor drei Ml>« 
naten überfahren, brach sich dabei einen Arm 
und zwei Rippen lmd erlitt schwere innere 
Verletzungen, fodaß sie jetzt nach langern 
^^railkenla'ger kaum alle.'.?: zu gehen imstande 
»st, geschweige dewi arb^.ten kann. Es ergeht 
an alle mildtätigen (><rzen die herzlichste 
Bitte, der ?lrmen zu he?en. 

Alle Rekruten, die sich am 7. Fcber 19?l 
zu melden ha'ben, erscheinen im Sinne einer 
Berordmmg der Drau^ivision erst am 11. 
Feber 1921. 

Die Wach und Tchließanftalt befindet 
sich jetzt Korosk^i ceüa 1Ä. p.n!er..e. 

Kino. 
MlNiborSli bioskop bringt bis 

lich Dienstag den großen Amcritancrfilm 
„D^'r Krampf um ein Weib", Drama in fünf 
Akten. Ein feines, stil- und gemütvolles 
Stück, dessen tiefgc<iendcr Wirkung man sich 
gerne hingibt. Es sind menici'^liche Erlebnisie, 
die d.a4 selische Empfinden des Zuschauers 
zum Sckiweigen brin^ien und innigste Teil-
N'a»bme auslösen. Die Künstler lcben ihre 
Rollen, sie spielen sie nicht und darin liegt 
die tiefe Tragik ausgedrückt. Mir zwingeit^ 
de? Logik vollzieht sicl» d-as beschick der Hai»-« 
delnden Personen, bis es in der selischen 
Auflösung seinen Höhepunkt ecreici,t. Dieses 
Film^verk empfiehlt sich selbst. Jedes Thea»« 
ter, das seinein Plchlkium eine erhebende 
Stunde bereiten ivill, wird es in sein Pro-
grainm aufnehnien. Die schönen Menschen 
sind eine ergniclsiide Zugabe. Mittwoch den 
? F('bruar setzt der kolossale Epochenfilw 
„Die Königin des Urwaldes" ein. 

Mestni kino. ..(^^nvitter,im Ma.i", Schau» 
spiel in fünf Akt^'n nach der Nooelle von 8.j 
(^^anghoker. wird heute, niorg'n und über<' 
morgen vorgefiihr:. Die Weberstochter Dor^ 
l' ist di? Breul dos Nagelschmiedes Domint^ 
bricl;t aber d<is Verlöbnis mit diesem, da si'» 
^'ch in den Marineleu^nant Rol,di verliebt»« 
Sil? verspricht, auf diesen zu warten, bis es! 
nach Rückkunft vois seine7 bev)rst?l>end^n. 
Weltreis? sie a^s Frau heimführen werde, 
heiratet aÄer wäh-.-nd Roldis Abwesenheir,^ 
im V^ttt»en. daß dieser sie bereits vergessen^ 
bc.l^e. doch ihren früheren Bräutigam. Bald 
darauf kehrt Roldi i,j die Hc?ilnat 'zurück. se4-
ne und Dorlis Liebe eiwacht neuerlich und 
durch den plötzlichen, infolge Blii,schsaM 
erfolgteti Tod ibre'' Mannes zur W'twe g?' 
worden, kann Dorli nunmehr Neldi doch 
ehelichen. ?Iuß?r>deni daS zweiaktige Lustipiel 
..Teddy ist her.ikrank." 

da saß er still und barrte der Dinge, die d«? 
ki)nll7.en sollten." 

„Wollen Sie vielleicht da ersciereu, Ba­
ron'^" fragte ich il^n. 

,.'^einahre, gnädiges Fräulein", gav er 
zur Antivort. ..ich wiü n'.ir niarlen, d:? die 
Bobntanniclxifi-n außer Sicht sind, dem: 
sonst .zwin,'!ett sie niich wirk^ici) noc!) inal wie^ 
i'er auk diese 5>öl^.enmaichine. Nicht um die 
Welt. Gnädigste, mi^ct^te ich da wieder niit." 

„Na. was wollen ^ie denn hier anian' 
gen? Wollen Sie den ganzen Wcg zu Fuß 
gel'en? Schlitten konimen nickt mehr Her­
ten ter. wenigstens keine leeren." 

Er sah mich gan^ hilflos an. 
„Mir tun alle k'Ni/der weh", klagte kr 

jäninierlich. 
„Wollen Sie sich mir anvertrauen, Ba« 

ron?" 
„Da auf den Rodel?" fragte c7, wie ..'S 

schien, äng'stlich. 
„Nein. Baroi'> da mußte ieb Sie i?era'd? 

den Berg hinaiis^ielien, un^ ^^n^e ^oc!' 
des (^uten zu viel." 

„Aber n>as llka<j)en wir dei^ii sroake 
er kläqlich. 

''^1 ̂ l'tte Si/^. anÄ'xn-tete ich greßarlig. 
uuld da gere^V ein volldeietzter 2cti!'tten au?-
wartösuhr. bat ich. tf-rlck)en anhängen ui 
dursett. Ittt Nu war der V.<rron auf jterlchen 
verstaut, und ich li^ickte niich da/.u. Ich 
euc^ U'inder. es uicr zum Ztrenipeiu. dcr gu^ 
te TorreS fürchtete sich sos»ar au^' d' : 
del, de^ ein Pfel-deschlitten 

' li^rtje^uag lotm.) 
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Der l?a-n.^ Jammer unserer ffe^enniärti» 
xen innerpolitischcn Laqe spiec^clte sich wie­
der in dcn Verl^oNldlMicken der Noti''»n>cilver-
^ainmlung, i.n denen bei absoluter Teiln-ahms 
It^i'lgkeit der NalioncilrSte und der weiten 
^Vevölterunqcl'.eise ii>ber daS Budc^et beraten 
wurde, ^owhl bei dem wichtigen K'cipitel Iu 
istiz, wie auch bei dem zeden c'inzelnen 
Dtaalsbitrqer betreffenden Abschnitt ilber die 
^inan.^s^e'^runq l^ab eS nur leeres Wort^e-
bresche, aber die befruchtenden Ideen fehl­
ten. selbst der Unistaiid, daß der Bundes­
minister fiir Fiiian^z!:n Tr. Grimm klipp und 
tlar erhärte, er sehe keinen AuSwecs, wie 
«nail das Tefizu von etwa vier.^chn Alillicir-
jt^en jltrouen decken cder beseitigen könne, 
Ifl.i^'te leinen bes.):!d^'ren Eindruck au?. Die 
^LzlÜtter c ri.^'q und allein waren es, die je 
mach ihrer poliu'ch^n Par^eiflellunq an diese 
!crschiltti^'ru)c Taliache Üonl.iuentare klli'lpf-
^n, dle .veiien ^'sllol^eise selbst c^in^cn apa-
^thisch an eitte!n Zustande vorbei, der die Re­
publik, wenn nicht in .zwölster Etundc .^'^»ife 
Zouiml, unrettbar vernichten muh. 

Man sollte meinen, cn^^esichtS dieser 
^>ccha!N'.iie dc: Gcdciule an den Anschlus; 
l:n inim.'r N'.ohr au Nanm 
^<vinnt, sich üi.' ui.'r dcin Drucke sast uu-
^crträ.^Uch.r Lrrcii.n schnicichlettoL l^i.mwlj-
nerichait leibst darnach schnt. 
k>urch d'en '.'luitljlus; an da-) Teu'.sche !)ie;ch 
^^^.'ra'.i^-^ulc'u'.iu'.u aus all dlcser L^ual. uuo 
Kieseln (^len^. Dein is: aber durchaus nich: 
so. ?-i:ir liavLN in uu'cren sruhercn Berichten 

^:viedl.rho^t dura-lf h^nncw'ejen. das'. sp^.v»iel! 
i^ie '^'.'^^^ner sich für nc ^I.'a.v-n »>er ho-
licn Pclitii inlcr,.ss!c^en und d'y'', sie nur 
Nuhe hs.I^en Die Ereissilisse haben 
::ns b'^her ^'i.'cht ^.ü.'i^cn und c) ist leine 
lUeberhcb.iiig, wenu .^.orr^sp^^nd-^nt auch 
5'0 l:c )vi'.'dcr b^'^ljaü^'ic!. dc''. die so?i?nannke 
'Auschlu'si->(:wetvon d<r eine qcw'sle 
Pr.s'^ sc!..: so sch^.^b .... nur in 
den der Gro^-.det.'tschon Ver^'ini^^unq 
und der ^'^''^ichnalionalen ?^>!^:ncr Etüden 
renschti.i '<n. haben vec e.:'.:>^en Tassen 
x'i.^ di'.^i^'r politischen .^nschci'.unlci 
sine ^l:^>1)l::''d:!tt:onstra!ion aus denl l^iinq 

jvermch'ulti'l. Das Publikun'. niandte dem Um-
z'.-qe ankunc^^ich t^ros.e Änsmerksau keit 
ir.eil verinc-iute, eo t)andle sich wieder nin 
^politische l)ieib.'7.:'l'N zwischrn den ^tudnilen 
?lls die ?t.n.'ss!eristen aber erfulzren, das^ die 
^?tttdLn:?n den Un':.'.lct zuciunst:n der ''An-
lchlus',!? wesinn.7 lunernonimen liatlen, war 
i!>ie Lpannnnq in? Nu vorbei und die (''och--
5chi'iler .zo-^en unbeam'^'r vor daS PaUa^ 
:nent, wo linic:: au.? beriifeneni ?.»lunde eben-

!sallS tn'l.i.teilt wnrde, das^ die Nel^ieruuc^ 
der.^e': die Di.'lnssion ll.ier die Anschlusnra" 
«ie an Teutschland für ni6)t.',mecknu'is',iq l,al-
'.e. V^'ir können v.'rsi^ie.n. das; wir die 
GrnniX' kennen, ivarinn sich die Rel^ierunl^ 
diesem deutichi'oiionalen ^vdeal c^eieniiber so 
^vb'.vei'end verhält. ?.'''an ha: von Berlin aus 
wiederhole abq.'wunken, die ?!:ischlnf',sra.ie 
fcht in'^ ^"»ollen ^^u brin-clen. weil nwn weis'», 
'das; die I'ü'ri.I.'rn h.nte so-
i.'r^ aus ...'s- de'' dinen.',. sies.en 
ui>d jni.- t^lnew. (7N'.::'cars^-h sranzi^''''cher 
Trur:"'n in d'c ^^'iiein/rovin^.en beantuwr« 

w.rden wuvdi.. ,^u einer soui^en Even« 
iua:'..ä! w ll mau e? natürlich drans^en im 
Reichs nicht lommeil lassen und anderev'eitS 
rechnen die deutschen Briu?er auch nti! ?üh-
lem Perstande. 

Eie wissen, daß der Anschl'.isz Oesterreichs 
cm sas deutsche .bleich nur dessen schwere 
Io^tleil vcrmedren wiir^e und vorlüusiq 
wei)er ein^n mor-.. l>icn nocij einen inatt^riel 
len ?^ert Hütte, lind ii den ^-rapen der 
iitlk ist man draus'.en ste.s «'ui dem Zt^n^-

da? Ge!ut^l zu 
'>',,en ni-^ n>>r L»! ' ?' 'r:' -r'' n 

k'''!'?. N.-l ard ! law^i-^ann.ck. 

Stimmungen vcm 
Wege. 

^<rade »n unserer Zeit. d,i so mancher fÄr 
kleine, aber tiefere Freuden nicht empküna-
^ich zu seil, scheint, drünqt sich un» unwill. 
Mlilch d.ic Ara^c ovZ: 

c^n Dämmerstunlden schcm ^anz vergessen, 
wo ihr mit heißen Wanizen und blinkenden 
Auqen Großmuttcrs Märchen gelauscht, oder 
solche nie erlebt? Oder habt ihr euch nur den 
beliebten Märchenschlus; qemerkt: ... und 
der schöne, roickie Prinz nahm daZ li<'bliche 
'Mä-dcs!<n mit auf jcin herrliches ^chlos;, lies^ 
es mit prächtigen Kleidern scbmilclen und 
feierte eine glan.'iende Hochzeit. Dann lebte 
das jlmqe. scl^one Paar noch viele Ia'hre in 
Ncichtun? und Gliick un'd wenn sie nicht ge' 
storben sind . . Aber all das Zarte, so 
Lpinnwebfeine, all der Zaul>er, das neckische,' 
schelmische Spiel von 5?obolden, Elsen un'd 

Häuser blicken mis ihren fa'st durckiweqs Ae* 
schlossenen Fenstern so friedlich drein, crls 
wüßten sie ni6its von so nianchem Kum-
mer, mancher Sorqe dahinter. Oder viel­
leicht wollen Eie nichts verraten, so wie in 
sich ssesestiqte Menschen, die nichts davon 
nlcrken lassen, was sie innerlich so quält! 
5ie wissen, dah joder schließlich allein steht 
und mit sich fertiq werden muß und daß 
ohn-ehm joder sein Päckchen zu traqen hat! 
Ost werden wir bitter, wenn wir merken, 
wie allein wir eigentlich stehen — und doch 
hat dieses „Allein" auch sein Gutes! Durch 
den besseren Säiein helfen wir den anderen 

Dom Tage 

Ni^en,'all das Leben und Weben zwischen ^ .^u besserer Etnumunst, wenn »vir ihnen schon 
Fariuve^eln, Aliiinlein im Moose, zwischen ^ sonst nicht helfen können! — Freilich ist dies 

leicht gefacht, aber oft schwer aus^efühtt. Je­
doch unser Ziel steht immer höher, a^lS un­
sere .lenieili<se ^at! , 

An einent einstöckiqen, lichtc^rsm fletünch-
ten Hause oben steht ein Fenster offen. Die 
Wintersomle dringt hinein. Was ist dort in 
der einen Fensterecke? Nichtig — wirklich! 
Eill kleines graues Tigerkä^chen! Wi« be> 
ha^^lich schnuppert es in die Luft, wie Min» 
kert es mit den Auiffen! Man Hort es ordent­
lich schnurren! Das Kätzloin tritt vor, hebt 
im Elfer das Psötchen und guckt hinab: un­
ten geht gerade jemand vorüber. Eine Weile 
sieht es der Gestalt nach, als dächte es: „Ach 
ja — hm — ein Mei^sch, lassen wir ihn, wer 
lv'.is;, was er denkt und tut!" Dann wendet 
eö sein Kopsclien wieder der Sonne zu. „Du 
liebes Äv^lein dort oben, wenn du wüßtest, 
wie es mir leiidtut, dich nicht anrühren, nicht 
streichvln zu dürfen! Wäre ich ein Kind, ja 
dann köitnte ich einfach zu euch hinaufgehen 
und bitten: „Liebe Leute, laßt mich ein we­
nig dies liebe Tierchen streicheln, ich habe 

tt.!«!!>.> Äe.^aWittes!" Was wSrc dabci? Nichts, „zu 
Wik -s wüi;!e!i^ mir oi.'lk'icht d-'ch ncii, zu hcrzi«" fände man eZ von eincr 
luchl !o vic'e uiüic slundeii uns jclbst bo-jlieben Kleinen"! Aber unserci>ner, 
icileu uii-i c°m:l nuch anderen! Und lann j der „schon", ach längst, länzst ttin Kind 
lücl)! .^u besserer ^tittlnkun^ das Seine inehr sein dar1, misereinem ist so etivas nicht 

Felöritzen, des emsige, oft so l).ilfreiche Schaf­
fen der kleinsten Tierlein — habt ihr das 
alles, alles vergesien? O, ich weiß, es gibt 
solche, die dies nicht vergessen h'a'ben, die im­
mer wieder zu Kindern werden können, sich 
dessen nicht schünien. Sic haben an jedeni 
Sonnenstrahl, c^-n jedem blauen .Hinunel, 
jedem Blinnlein, ja jeder Schneeflocke mit 
ihren Wuilidenr i-hre Freude! An sie muß ich 
denken bei den Al'orlen eines Äodichtes von 
I. Havemann: 
„ . . , llnÄ hs.t sie das Leben gekerbt und 

gebog^^n, 
Und i)ail'en die n'üchtevnen Tage ^eackcr 
Das llnüaut gejäiet ai.l .^erzenc-acler, 
. . . S<.'hn sie ein Märchen, oeit dummrigen 

S<lal, 
lind blicken ljiu'utx'r. E5 v-ar ein nal.* 

sie sind eö, die icl) tneine, die großen 
slinder, gar tnanche unter ihn^ii hab-en schon 

! .'.raucü .^aar, al'er <50Nt'.c du ihren ewig j!:n-
Hcr.M! . 

Wir Wilsen oft gai nicht, wie sehr wir jede 

i.rlclubt. Wie, wie würde es sich ausnehmen? bei^rcis^en'/ W.rlt voch ost schon ein einziges 
srl.u.l.dlla'!.-:- ^ejonüers ^ei so ^ dcis ist unser e^viges mlkindliches Fra-
uranchvm, o-hue'.itn li^ ung Meit-1 ̂ n. „Aber spüren, ja suhlen inußt du es von 
scheu, unzeien so tr.'uior.^cuden Hauv^irauen, ^ iveiteni, daß ich mein»! Hand ausstreclen 
eenen unjerc Zeit so vlel Schweres auf^:l'i möchte: Muj.i! — Mutz! — hosf.'ntlich sieht 
legte, die niuU gcsrag: w^rdein „Bist du nicht 
sclion .;u Nl.^de von cli Üinso an'.ie--
i.ehuic:! bet.üt>rt uils bei w Niailchem crmü-
c>.'uxu (^>ange, nach knanaier kargen, oft un-
willigen Aniivort ein sreun'dlich ünlge.^en-
to!nmei'.des W.'s^n in deni ost zo beö^ lelen-
^^'n Menicheugewoge aus o-^'.n Mu'^ttz.-llche, 
aus dem so maiiä^es Gezänk unjer Ohr lrisst. 
— Wie sie sich drangen dort und dort! So 

und hört mich nie'.nand — Muk! — Miij)! 
— Eine Weile si.'ht sie mich an, dann wen--

>z)r ^töpschen der Tonne 
zu. 

» 

Nun süi,r: Weg an vor­
bei. Dort ln 0er Soluic beiut Zaungitter ei­
ne weiße ^i-atzel Na also, nicht so unerreich-
l>ur! Sie spiyt ihre Ohren, ilirs c^rünen Au-

eug beiei.iailoer und doch ost einer dem an^- tsen werden groß: Al)a — oben im kahlen, 
dern jo lrenld! '.>^bcr coen darum u»l es lonitenbeglaii^len G^'Üst sil.^en geutüllich die 
ive!^!, wenn e'iier sul den audeln euc '^'1^crt llisrigen Späl^lein. Das w^re ein Vralen! 
om rechten P.u^e, ei::e lletin' 
übrig hat. Tie einen ne'.)n:en lo etN'.iS t'c.nz 
i.lb:a'.^1län.)ijch j)iu, dte andern a^er wissttt 
es nlil warinent '^'.'lick zu ivlirdlgc-ji. — Eu: 
jtiiisies, siisch,.'!^ '.u.ac«chen mit sonuigein, hei-
t.lv'll (.'>.sich: sie^)t mau ^auerlruut v>.rlau» 
ien. :st eilie F^enöe, zuziliehen, wie sie 
ilel'. des „zauren <^ejchäsles" ste:s ixurrer 
!.^uune :st. — '^^-.'itliut leucht^'t das ^iot von 
den s'slei'chsiüiit'cn. da.- u.ic' ni^-h^ erzählen 

! li^nnle, a!s uns lieb war.'! ,.'^edech — um-
lonst! W r und ein.l.al ?>i.'i!chess''r! Sonst 
üi.^'r n:us',t.n wir „rül^rend^n '^^u>piet 
ür-? arni^n 'Aeo!-ci'." in den „t^-uel^cn'üen" 
folgen, i)cr zuerst das Flei'chessen ausgege-
t'en ulld ichli.ljli chauch di.' Mineralen ver­
warf, weil er k:en Bilanzen kein.' Nährstosse 
rauben wollte und daher schon in Zungen 

,'Dahlen oen .Hu^ngertod wählen mußte. Frei­
lich ist so etivas in unserer Zeit des EsfenS 
noch viel wenigi^r denlbar! Das katin uns 
oölli<t beruhigen. , 

« 
Wenn wir mit oft. nicht allzuWrerer Ta-

seile und mlt eutpfiitd1icl>er Le re in unserer 
'^''örsc end-lich den .'Heimweg ant'^'ten und nn 
sere N!<lc.uu»^lischci' Schnla^z, Fl,.isch. und 
Zlirferii>'kra.')sn'u,en beendet hab.'n. wird es 
It^- r und stil^ 'r NM ttn^^. von ferne 0rln<;t 
noa) .'^'^a>!ip.jire<>'nliirnt zu uns, wir hören es 
kaum. Unwillkürlich aufatnietvd, hvben wir 
den Älicl nach oben, zum oft »iefbla/uen Him« 
mel mit lachenv weißen Wolken, zu den 
Dacl/ern, wir erinnern unS des weichen wei. 
ßen SchNtuckeS und müssen zugleich an jene 
seinen C»ri'.s^enbildchen ttol.>alikS. von denen 

Vei «nsranen an die Nedatiion oder Her. 
waltunq unlervs Vlntte» wird erlncht. da» 
Porto für d^e Rlickan wort, Ven« e!«e solche 

ls. auK^cht. deutle». Diel etlolaea loa. mi»tzul,nd»nl 

Du Schlinuile. du Raubtier! Aber schon 
streichelt die Hand der Schellenden über das 
iÄän.iende welche Fell. Wie behaglich triimmt 
sie den Rücleu und stößt sie ihr kopfclM in 
meine idand danitt ich sie t'raucln soll. End­
lich reisie ich mich los, es wird spät! Eine 
Weile sieht sie tnir nach, dinn senkt sie sich 
auf ihre Pfötch^n nie'i)er und schließ die Au» 
gen. 

htibe ich z'nei gesi'lien, M?--
lna, und eine daven auc!) gestreicl^elt ^ we-
ni»>tei!ö wieder ein Lichrblick!" Mama lä' 
6)elt, ab^r iagr doch d:eoinal nicht: „Du kin­
dische Grell!" Ja, .^uzijüien dreien vier Wän­
den will und darf ich manchmal kindisch sein, 
dann geht so mal'cki'c Arbeit ssleich besscr von 
der Hcrnd. mir brau6ien mich für die Seele 
Sonne! — 

Manchem n>erden all diese Mnqe zu un'« 
bedeutend erscheinen Wie mans nimlNt! Be­
steht denn unser Dasein nicht ans Mcinig. 
leiten? Aebnlich ssinq eS mit dem ^^sien. 
Viele n^hmeu ej als et^ris zu Selbstver» 
ständliches hin, slial'.len eS Ming, andere 
überschätzten ed. ^'.ber ich h<>sfe, eS kommt 
einst Dil' Zeit, wo di? Menschen hieliei den 
^soldenen Mitlel'.oeg einsäilagen werden, in­
dem sie das Aeislizif und daö Materiell.' rich-
^ti^ würdigen lernen, iinmcr enipsänglicher 
für tiefere Freuden itzerdeu. 'wenn sie auch 
noch so unscheilibor aussehen, und noch so 
klein sind! P. P. 

Karl Rödler und die Wiener Zensur. Am 
Samstag, den 22. Jänner wurde im Wiener 
Deutschen Volkstheater Karl Rößlers: „Der 
pathetische 5>ut" aufgeführt. Dle Zensur — 
sie und Nößler sind alte Feln^de — hatte dieS 
Mllil nichts auszusetzen, denn die Zeiten ha­
ben sich gewaltig g'eän'dert un'd die Wirklich­
keit bat die Satiren RößlerS übertrumpft. 
Es war nach dem Vevbote des „Feldherrn­
hügels", da Nößler der damal-i-gen Stat^ 
halterei Besuch machte und wegen der Frei-
sta^e des „Feldherrnhügels" vorstellig n>ur-
de. Ohne Erfolg. Der Beamte meinte kurz: 
„So lange Oesterreich besteht, wirid der 
„Feldherrnhii^gel" nicht mehr gespielt!" Wo­
raus Nößler erwiderte: „Da kann ich ja 
warten..." Er wußte dam-als nicht, wie 
bald seine witzige Bemerkung zur WirMchkplt: 
wcvden sollte. ' F. K. 

Die erste VersvhnungSmilsston der ttunft 
nach dem Weltkrieg. Die erfreulichen Vorzei­
chen einer nationalen Versöhnungsftlmmung 
mehren sich in Prag. Vor elnlgen Tagen hat 
der Operndirektor deS Parger deutschen The-^ 
atvrs Ale  ̂Zemlinsky das tschechische Orcho» 
ster der Zakscl̂ n Philharmo-niker diri-giert 
und ist vo.n 2000 tschechischen Zuhörern ju« 
belnd gefeiert worden. Am 24. Jänner hatte 
eine tschcchisch-Äeutsche Kunstausstel!»mg 
ren Firnißtag. Die tschechische Expression»-
stengruppe der „Unentwegten" brachte mit 
reichsdeutschen und deubschböhmlschen GK» 
sten eine nicht mir räumlich bedeutende Aus­
stellung der Modernsten zustainde. Der Fir­
nißtag war ein gesellschc^ftliches Ereignis, 
an dem auch der t^utsche Gesandte Gänger 
teiltwHm. ' . F. K. 

DollswlMchaft. 
Die Braulndustrie Sloweniens. Mehr als 

sechs Jahre hatte die Branindustrie unter 
den Arisgsverhältnissen und deren ^kachmtv« 
kungen schwer gelitten. Mangels an Roh­
frucht mußten die Vra-uereien ihre Betriebe 
ganz ernstellen oÄer andere E^werbsMoige 
aufnehmen, und zwar nur, um ihren Arbei«^ 
tern und Angestellten einen LelensunterHalt 
zu bieten und auch die Kraft- und WerkSan» 
lagen nicht den Gefahren e^neS Stillstandes 
auszusetzen. So wurden die Gekkiete der Ge­
mfi se- und Obstvenvertung zum Erwvrb he»^ 
rangezogen. Große Trocknunqs<mlagen für 
Obst und Gemüse aller Art wl-r^N errich». 
tet, Nöstereien, Marmelade- und Fruchtsaft-! 
.'rzengnng, Keltereien für Obstiweine, Brew» 
nereien usw. sind entstan'den. Erlt allmähilich'' 
konnte sich die Brauindustrie ihre- Notbetrie^ 
be entledigen und sich wieder der Malz- und' 
Vieverzenigung zuwerbden. Wenn, auch däe! 
Vescl>affung der Rokimaterialisn stet seine, 
schwierige ist, so gelang-es den Beirieben 
doch noch immer, die Ouantitäte'l und die 
Qualität ihrer Biere zu verbessern. Und, wie 
wir verneh'^ten, soll bere.tS a.n l ^^ebruar 
192! zur Freude d-es biertrinkenden Publl» 
kumS in Maribor das früher so belis'^te Mär-^ 
zenbier in gleicher Güte un'd Ctä'^e, wie 
t or den! Kriege, auS den beiden he^mischei^ 
Brauereien zum Verkauf gelangen. / 

Unsere Handelsbilanz In dem erstell 
f^^ilbjahr 1O2l) betrug sie?lusfuhr aui' un-
in'??n Staate 4k'».',.0K<^ 161 Dinar. moni'tliH 

! c.lso urrgefähr 77.5 Millionen Dinar. ^ 
^.i^>nate September des Lahres ll)20 stieg 
die Ausfuhr auf 1t>9 Millionen Dinar. I?'s-
sss'^nt wurden in den ersten neun Monatrn 
um 719 Millionen Dinar ausgeführt» dagi«» 
^ten UNI 2 Milliarden Millionen Dinar 
eing.'fsihrt. In dieler Zeit war unsere Han« 
delsliilanz bed-entend pasiiv. In dew weite--
r?n Monaten stieg die Ausfuhr derart, d-afi 
Ende Noveiuber die Ausfuhr 1 Milliard'.: 
und i):? Millionen Dinar betrug. 

GetreidepreisstUrze in Budapest. In der 
Prot'iiltenbvrse am 23. Jänner fielen auf 
einml^ aus unbekannter Ursache die Preise 
für ver'cliiek^ene Landesprodukten. An det: 
Dorfe entstand ei-ne wa<hre Panik. Der SckM-
den lden ei-nzelne Spekulanten erlitten, wird 
auf mehrere Huirdert Millionen Krtnen bt:-
rechnet. 

Dössenvertcht. 
Zngreb. Davisen: Berli-N Sö!-?^> 

Vutarcst 2l)f. Mailarld 5ZZ, New 
^)ork U2—US, Paris 10.'^0—10^0, Prag 
!?8—19.'^. Schweiz 2.^50. Wien 2i 1ü bis 
2!^ 2^'», !^ondon 5'!?. — -Laluten: Dollar» 
13V—IN, österreichische jtronen 21—25, 
Rubel i?'.'-il?. tschechisch" Kronen !7l)—17X 
Psund 532. fr-anzö^tsche Franke^ 
Napoleondor ^79—17S, Mar? 2.'j1--'L3<), 
Lei 19c^--iW ^'ire 51.). 520. 5 

Zagreb. Devisen: Bi'rlin 259 bis 2NS. 
Bukarest 2^'"», Ma land 5.'U) b s 5.'^2, Lon­
don 51.'» bis ^1,' «v '/lerl l.'itt bis 1 W, 
Pma liU bis N^7. Scl'weiz 22(^9 b>? 2275. 
W en 2.'^ 75 bis 2159. Paris Ili25 tns In35. 

.Valuten: Dollar 1.17 bis .">(». öste'» 
reicttiiche Kronen 21 b,s 2! 59, Nub.t tt.» biS 

! 57, tschechnche .^t rvnen 175 ö.s 1k,'i. P^vnd 
' ki.'V». Napolei^n d'Lr 479 bis 4 -1 ?'^ark 
bis 2l>i, Le: 2<»2. Lire 515 bis 529. 

Wien. Devisetl: Zagrtb l>is 4.1S, 
ILS 



Nr. ?4 — SV. Iikmee «effe S 

Bukarest 80 bis 90. London 2400 bis 24?0,s 
Mailand L315 bis L335, ?iew ?)ork 626 bis! 
530, Poris 4450 bis 4490. Prag 836 bis. 
842, Sofia 785 bis <95, Warschau 81.50 bis 
8 3 . 5 0 ,  Z ü r i c h ' 9 3 7 5  h i s  9 9 2 5 .  —  V a l u t e n :  
Dollars 623^-627, franz. Francs 4425 bis 
4135, Schweizer Franken 9825—9875. tsche-
choslowal.sche Kronen 837—843, ungarische 
Krön 122.50—124.50. Lei 882.50. LevS 
INN-1097, polnische Marl 85.25-87.25. 
Pfund 2390—2410, Romanow-Nu-bel 317 bis 
323. 

Die csterrelchifche Krone. Die in v?.i er­
sten zwei Taqen dieser Woche begonnene 
unerwartete Hausse der öfter-'eichi^«»n stro-
ne hat cruf der'gestrigen Bör'e oereits wie­
ber Schin-bruch erlitten. 'Heitern war die 
Devise Wien wiederum flau und ging au? 
24 unh 24.25 zurück. Mit Rüc^üchr darauf, 
daß sich ans den ausländischen BSrien auf 
Grund der in Aussicht ste'icn>'u Entente-
Hilfe für Oestereich eine gewisse Erholung 
der österreichischen Krone »emerkliar mach., 
ist es wahrscheinlich, daß ein grö^eriir ^uck' 
gang des Kunos der österreichischen Krone ^ 
nicht eintreten wird. 

Reue Monopole in Oesterreich. A »s Wien 
wich gemeldet: Das Finanzm nilier'um bar 
eine Vorlage vorbereitet, welcher zurate 
Zucker und Petroleum Gegenstand eines 
staatlichen Handelsmonopols bilden sollen. 
Sviritus und auch die Raffination des Lpi-> 
rituS soll ebenfalls monopolisiert werden. 
Die Abgabe von Branntwein zu Trinkzwek-
ken soll mit einem gröberen Ausschlag belegt 
werden. 

Schisssunglück. Ans London wird mitge­
teilt: Das britische Unterseeboot ..!< 5" ist 
in der Nacht vom 20 Banner im Aermel-
kanal mit Mann und Man? untergeaangen. 
Die Ursache der Katastrovbe ist unbekannt. 
Das untergegangene Unterseeboot war eines 
der letztgebauten. Die Bemannung bestand 

Letzte Racstrlchkn 

! Die <?rela?»lsse in Aiatt^n 

Mauuno» 23. Iannel. Gestern nac^n''.:-! 

tags begann die neue ilelienisn?e Parlaiuent-

sessiou. Die sozialistische Fraktion buchte eine 

Interpellation ein, in de: c? heiizt: .Die 

legten in verschiedenen Provin-en ^laliens 

organisierten Geival.tateu führen das Land 

in einen Vurgerkrieg Trotz alledem bebarrt 

die Regieruna in il?rer ^?ass!vi:ät nnd nebt, 

ohne Maßnahmen zu ?r>ire!sen. den Greuel­

taten, der Gewalil^errsche./t und organisier­

ten Anariffen und Braud'tisiungcn. die von 

benx'-fsueten orgauinerleu Banden ausge­

führt werden, zu." Während dir Verlesung 

der Vorlage gerieten die Sozialisten und 

Ihr Meqen ist nicht in Ordnung? Tinig? 
"5te l>l'a^ilie:i! Tie und ant! 6 
Schachteln 13 I?. Ech'e schwedische Tinktur 
'"»roste Alesi?.e ?0 lx ":-d Per-o -s^ 
narat. ober b'fs'»>st Stub'"' 
donsa, Eliaplah ?tr. .i Kroatien. C. 

^ Z^ie m«"sen ^a^nschmer« 
'?n? ^li^rreis'en? ^ Essers ech­
te? (slsailnid nnd fort 5'd die Schmerlen! 
l'- Doppel- oder 2 groste '̂̂ sle'̂ eu 52 IC" 

Kellers 
Elsa'^'iiränst-f!- 1 Karton s<. 

aus flmf Offizieren iniid 50 Mann. TS lief 
24 Knoten aus dem Wasser unk 9 Knoten un­
ter dein Wasser. Es führte acht Torpedos, 
Zwei vierzollige und ein dreizölligeS (beschütz. 
"Die Länge des Fahrzeuges betrug 338 ^ust. 
Der Unfall ereiainete sich westlich von Ploy 
mouth, enva 100 Meilen von der Küste. 

Kommunisten in Streit, da der Kommuni-
stenführer Vombacci d'Annnnzio verieibiss-
te. Auch die liberale Partei brachte eine In­

terpellation vor, in der von der Sabotage 

des staatlichen und öffentlichen Lebens in 
Italien gesprochen und von der Regierung 

Garantien für die persönliche Sicherheit ge­

il enAngrisfe von irgendeiner Seite od. Par­
tei verlangt wird. Giolitti entgegnete den 

Interpellanten kurz, dast die Regierung ge­

willt sei. das; Ansehen der Gesetze durchzu­

setzen. Vor der Litzuug konstituierte sich eine 
kommunistische parlamentarische Gruppe, die 
achtzehn Abgeordnete zahlt Im Parlamente 

ging heute das Gerücht, dast die Regierung 

in Kürze eine Anleihe im Betrag von einer 

Milliarde Lire für den Wiederaufbau der er­

lösten Gebiete ausschreiben wird, und daß 

bereits zur Garautieruna dieser Anleihe ein 

Benlkoir'ortium gegründet wurde. 

Die Unruhen in Italien dauern fort. Am 

ärgsten leidet Florenz darunter, wo die 

Streik kein Ende nehmen. Die meinen 
^auflente haben ihre Löden gesperrt. Die 

Zeitungen sind eingestellt, die Tramwan ver­

kehrt nicht, ebenso herrsch: Brotmanael, und 

da auch die Arbeiter deH Wasser- uud Elek--

tn-'?äkÄverf.'s streiken, i't die Stl?dt ohne 

Wasser und Licht. Die Rassisten überfielen 

auf der Gasse den Sekretär der Arbeiterkam-

me? und verwundeten ihn schwer. Tie So­

zialisten wollten das Fascistenheim überfal­

len, das von einem stärkeren Trnppenausge-

bot b^vacht wird. Die Eisenbahner streiken. 
Es stockt der ganze Eisentmhnverlehr über 
Florenz. Ter Aoen>)schnell,',ug wurde vor 
dem Temmchor dn.ch von streikenden ab­

gegebene Salven zum Stehen gebracht. 
Wegen der Ereignisse in Bologna. Flo^ 

rcWz, Modena und anderwärts veranstalte­
ten die Arbeiter in Rom ein? aro^e Pro'est-
versammlung, die jedoch von K'avaü'i^ ?.-r 
sprengt wurde. 

Die westunoarlsche F^nge. 

Budapest, 23. Jänner. Der Ne^erungS. 

kommiskär für Westungarn, Graf Szigray. 

erklärte heute nn „Az Est", daf; die westun-

frische Frage, die vom Gesichtspunkte der 

Entente eine Fra^e dritten Ranges, für 

Ungarn aber eine F^age ersten Ranges se:. 

zweifellos ihre Lösung derart finden wcrd<, 

oah Westungarn bei Ungarn verbleibe. Die­

se seine Aeuhernng sei kein leichtsinniger 

Optintisnzus. sondern beruhe aus mehreren, 

rem massgebenden Stellen erlana'en 

mationen und sei absolur zuoer'jässie 

^ Von den Xriefter Kommunisten.-

Tricst. 28. Jänner. T'.l.' rote Garde der 

slominunisten hält noch intmer die Lokalilä-

ten und die Druckerei d^.' Laveratore besetzt. 

Zwischen den Sozialisten und Kommunisten 

kam cs in mehreren Zusammenstößen. Die 

Zlomniunist^n he.<>en das Erscheinen des so­

zialistischen Vlatten auch in anderen Drucke-« 

reien vereitelt. E!ne sür heute angesagte so­

zial! st! «che Versammlung wuche oerboten, 

da Unruhen zu befürchten waren. Die Äom-' 

mnnisten stehen auf dem Standpunkt, da^' 

das Eigentum der sozialistischen Partei den, 

Kommunisten als der stärksten sozialistis.chen 
Fraktion gehöre. 

TmttM 
niskkirS 

z-ten ^k» 
lon. V!>!tr>,iara^e. ^ alt T?!>'so>l. 
und .^szö.-kties ^u 

^et'vlü n nr 
e« ?u jkt's»?ien Felm ad?r H.-.U' 

srr, -!ö^e. oct.-.u 
.st t^-.:d schsuer b.^ 

< rsi w e?i. Io^z, " rteit 
Da 5. A?cr »chz di iq. 
serner qivie und Üecue llc 
flen. r, Vi eu. ^>n'er, 

! e c a'i« 
lcNe! t' ro »t. Äre^ni'. C.lle, Dil-
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^ 1>lc-oin !r^ 3/— (l'>nl^-lc'r 
'..-^.-."7"^^allen ru' ien -

KMovkmrenÄss! M-,' . >»" 

U.1-' i 

^ Äuck 3 l'L, L2O/380 Voll. 55 Per. 1440 ?our!"! 
10 . «6'8 

. 6'8 I I I I I 
i . 29 . , . . 

> , 35 ^ 
' . 4, . . . . S5» . 
1 . 100 . . .. ^ 750 . 

Aupse,Wicklung, kadriksneu. mik ^nranlie. liefen 

Äamponi. unk> 
Alt für P.nlckun»«. MttnNiud„st-je 6»? 

<^raf. ^ schmqr? .t Tcs f l!»5 Nl»7 n. i«.t. 

Wir suchen m IRaribor * ̂  
eineu dcst» >'<? ^ 

D emaeti't''e.- 7 I l^'N>e!s^e. .ur I 
^ zum ?!.'r auie U', tl> > i,!iZ si^ u? d ^ein"-e i,ru,r ^ 

<t u >'l qu'>st« cn ^«'d u n. Vrsi' r e» ' < ^ >^ > <». > 
s. io»ie de> ' u»> >1^1 r« »> st. ?, ? r«e D 
^ H n wer e , l'evo u,^« .» ^ 
I Osferlen m>t R. ere , "us ^ei.1nr,v.l> , b?« u, b^rdei. 
» »euven R^y^nek rrdenu au D 

» »)rt>v,U u. Komp.. ^ki»»lvlrtr»el>!nkjelijchast. z 
^inbltnua. 4 

^^ ̂  i^ ^ (Qesehafl^hei's Pirchan) 
GMchäftstätiqkeit vollaui im G»r«ne. ParteißrverT ehr t3n!ic)« wäiiremi dsr Amtss^andpn 

MMW. MÜL L.l!M, MtMti, 
u 

Aff!)!at!onen: 
Zadruina hanha Fh'tn?. 2adr?2na s'e^onisa Tries!. 

Aktienkapita!: K 50,000.000 —. 

Bank-Abteilung: 
dere Auszahlungen auf alle In- und Aus'ar.dplätze 

unter kulantesten Bedingungen. 

Waren-Abteilung: 
des* und Koionial-ProduUte. 

Wechselstube: fremden Valuten, De­
visen und Cheks, sowie von in- und ausländischen 
Effekten. 

QnSCOinlQIAn1 ai , f  Bi ic>ier  werden mit 
OPaiClill&^wn. 4Vt°/0 netto verzinst. 

•sorOnos» 
»»SS 

tT"!?!«©« 
Nr. 24 

Wir empfeM^n its rar Kerstettuns von Werten, ZeV/ hiiften, 

Broschüren. Fakluren.Tafcellcn. Zirkuteren. AcSreükartsn. Plakaten, 

Prospekten, kal&>c£cn, hi Ischen Äksttfenicn usw., der; n viir mit 

reichem Schriftmaxcrfei stets aparte Ausstattung ^eben können. 

Auf merksem machen wir auf uferen ScluraschincnDetr';eb, Tota-
tions- u. feiter.dink, t»....;? n»S;tc,Lit d ciei u. Buchbinderei 

Zentrale: jurtKeva ultca 4 RlteSe: St.c£maler!eva ullca 5 

mm Cle Ubariukii« «er DruchitrUn •rfo(ßfi nur In <i«ir Zontralc, JurdCav« ull*a 4, m 



M ö b e l d a u s  l ^ a r l  p r e i s  

Marlbor, Glomfkov trg S 
verllaus! wegen Räumung des Logers zu lies reduzicrien Preisen: 

Schlaf-, Speise» «nd Kerrenzimme > Salons» 
Kiicheneinricbkungen, Einsätze, Makratzen sowie 
alle Sorten Ävl^mvbel, hart und weich, von der 
einsachsZen bis zur vornehmsten Ausführung» 
Ollomane, Divans, Klubparnikuren, BorljSnge 
sowie alle Arien von Tapezierer- wie auch Eisen-

Möbel. ^ 
Freie Besichligung. Kein Kauszwang. 

^i laube mir dem p. T. Mllzuteilen, daß ich am l.Feber d.I. 
^ von t'or Lrau Ana ^ ö nr 

GaMaus w der Mlinsla ultta Nr. ts 
übernehmen werde und werde immer bestrebt sein, die oeet>»tcn Vesu't^er z«r 
vollkommenen Zukii'denheit za bedienen und bitte, mir volles Verttauen und 
v'.elen Zuspruch ycw5bren zu wellen. 

Es werden auch 2!bonnen'snten ans beste l^ost genommen. 
^Tlit oller k^ocl'aätuny ggz 

Kon»'ad N.THevcfla s'üh Gaflbausbentzer des Uon. vereines Nojano 

LU77»<e» 6»ii?rnlj ?reu<Z» 

^ in .-isl l-'-iil. 
'' I LnI(I, in j«6or 

i^iö 

»«< !,Wrexen-
s" s>' ^ r! ^vit- ^< Iti.i el1. 

^ 
k'ouer/cu;.', (Zel«!-
b0r^en. u. --. >v. 

unl? Vk' I?in?<zn 5!« v^,', 

tt. Luttusr m l>!r. 702 

Die Kontinknwz-

Schreibmaschine 
d'<e beste lNa'chine der Welt 

Alle'.noertietun^ für Unter-
steier7Nark 

GckrLibma^chi«enfies«HAst 

Eövaid LesÄ, 
^)'»ant?or. ölovenska uiica 7 

(Lurggasie neben Wö^ereri 

L^'liie nur vvr!'V!.ma 

M 
4 

kaust man durch die 
Maribo?. Alp?^and»^av« ce^a »2. 2 S^., ste<s ein'ae 
lVaggonb ai? !<eller ^^orilor areislar. Liefeluugen ciuä' 

n, te'lbciet'Nlt'e. 7g§ 

^ 's? 
V / ö ' / ^  

im ssz ^ 

» M IMW« 
des Katholischen Neifte''' 
vereine», vetrintska « 17 
arbeitet unter coulantesten 
Bedingungen. AnUtstunden: 
^l^ontag und Doni^erstya 

von 9 bis 12 Ubr. 

Mtinfe, Ratfen 

e'i' 

'-ae'' ?i'— »'v' 
'k. 1« .. . 
D 5.— 1 

K»'-, oe-kn'Nnlsen v'' 
?»?»wabe« prira ' k- "»r'-

S«» 

>,se?te»»vusvev u«^ ^ 
Vn^ver ^-»"en n. 

Fk>»— nn^ V 
Pnl-er«' <Vssss«>.,fllz se K.1 kh ^ 

eqen Ameise« N. IN -
ner Na>s»nibme 

^xvnrt'Nnt«rnel»mni»q 
V» AÄn^er Vei^injDka » 

und prima vifkarye» z?ot. 
wciiie cils sowie rexl. csf.-
riers zu den ^illic sti-n Taye^-
preiien. teibfäsier sieben ^u, 
!.^e>'n'ung Aut einaesübrtt 
v^rireier weiden aufgenom-
men. LZ? 

Ilz Im 8e!s'tk 
N?e nautsbesi^k'r, l?>llany. 

oon amer»k j7efro'eum 
od?r vezin m.Bisten 

oder ohne solchen 
t a u s t  

in (>r5ß-ren ZUenaen 
zu gü"st,aen preien 

- i-z Q 

putzt, 
glänzt und 

konserviert 
das Lcder 

Erzeuger 

SLAVIA""S3£" 
Akt.-Ges. 

Telegramme: „CEMIA". 

F? U 
5! 

7/^cZKI^V. IlieN 21S. I««pkon S-4S. 

Pse saii Salami! 
•'cH'r Dualität 
• v'ö't x?^r ^eft unö 8*abi 

3o?rf 0.ttoö&, s 
^e^pofifa »1. 85, .Junwg. 

L ä n g e n -

stein 
t'ngehmgt bei $ Väu?*»\ 
ftospoifa tilic.1 4ß. 75" 

*mämMmmmäESBSS* 
BINDFADEN 

SCHUHGARNE 
SEILERWAREN 

und SACKE 
e n  g r o s  

offer ieren bi l l igst :  

,KONOPJUTA« 
Handelsaktiengesell-
schaft *Cir Hanfpro-

dukte und Säcke, 

Z A G R E B  
Juriäiiava ulica 9 

«(/zi^dleR 

''-t ̂  ' . ,  I -  ^ ^  I  ̂ ^  
vlieH A. 

E« en'pfiM sich die beste 
und fl?>u beste 5orte von 

Zigaretten Papier 

„Golub 
..Noilv" 

„Zaroc" 

..Sadllet^' 

..Gklom" 

Treonni« der I,eimtschen 
ZigarettenPapier-Zohrik. 

Zagreb 
Kaksimirs?« eeka Nr. 10 

Telepho» 1»>« 

V. lilrsni 
Iii. 2ZS 

R — Zd. Um»« 

AiliknIiS^va 
uliea 8. 

Moderne Fabrik^einrich'unaen 

Maschinen sür olle Industrien 
Präzision^- und Grobwer^^ruqe 

Bcrtreter allererster W?rke. Veikaussbü.o für Jugo« 
sliimikn ^e? 

S. Ro». A. S. Wien. I». Dez. 

Hydraultsche Anlaqen. Moloxe ciller ?lrt. 
Mübleneinrichtunflen. 4?^3 

Erste RSHm Ys Minen- u. Fohr»^ad Fabrik 

zrllüz ZZtjltr, Marikr. Flovtnska «l. ZA 
Gegründet t^8V. 

Vsaff»??Lhma^chinen für k^aus- und gewerbliche Albeitett 
5top en und Kunsti^'ckereien. 

^ür?avhß. sowie andere .Fabrikate von Näbmaschinen. 
Reparaturen aller Systeme und Fab'ika e von Mfi» 

ma^et inen und .5abrräds.n prompt und billtgst, 
Lager von l?esiandteilen für aNe Näbmaichlyei» u. Lahr» 

rädern, sowie Nadeln und Vele. 

?trkausSlo'al und ssabrik^lafler: ?etrinjs?a vl. l? 

Vrothesen 
und Atz^a^ai« gegen kSrperliche Verkrümmungen, Vt'Äch' 
vSrder, Leibbinden, Lederha^en Eteweneol^^s^, sowie 

reich sortierte» razer von Handschuht« nur im 

?ij.l!alzMlist Pchsrsek, TlsvZüsli! ül.7. 
?ämtl»cke Reparaturen, putzen und färben von ^andschul?en, 
wwie Maßbesiellungen werden schnellt u. billigst ausgeführt^ 

ZoSlvermittlmg 
bk'orqt pünkt!ick>ft UN billig.st 

F . S A . M e r  
Sptdttions tlntei'nevmtn Martbor 

»Lsubijana. 

«kll 
„Schmoll" Schuhcreme 

daß ^hre Schuhe stets gute! 
Glanz l?aben, das teder n ch! 
sprmaen soll, dann braucl^en 
Sie nur die ar.nerkannt beste 

5elN gemahlene» deutsche» !^! !>! 

L»x»Tisio»a^l2: 
in papiergewebe-KScken. ganze Waggon» sowie in kleineren 

!Nen.zen billigst zu baben. 

Anton Tontsc In drua. Mlinska uNca 23 

„Korana" A.-G. 

tür Kandel und Industrie, Zagreb, JuriSiCeva ul. 6 
kauft nnd verkauft 

. _ r 
und alle sonstigen Getreide- und Malilprodukte. 

Stets nrompte Ware fiir pas­
sive Gegenden am Lager. 

Telephon 19—2t. Telegramme: Koran«. 

Filialen: «33 
Gospic. Vrliovine. Pitomaca. 

RLRH' 
tioch-
prima 

Qualität 

schnittreife Ware 

überaß erhältlich "Is^ 
Erste kroatische Salami-, S&lch- und Fett­

waren-Fabrik 

M. Gavrilovid sinovi d. d. 

P»trlnfa 



ßk. Ts — 80. ISmK»' 
«W 

M  s  r  v  » r  s s ?  r  K ß k I  »  «  ̂  veik'Z^ 

Kleiner Anzeiger. 

„.»»,»»»»»»»»1»»,« 
verlchtedene» 

«Näcker-i m pachten gesucht. An. 
'^crw 

Vefltzun ge« 4. 7. SV 
jckSnes Wobvhau?. auch m t 
Epe erei und Gasthaus ver. 
buxden 59.'> 

H'nliche Veslk««ien?ta^tnäs», 
Gewerbetreibende! Hau^ mit 

Maaa^in n, Stallunz?», Woh­
nung, Girttn 

^arbn-arenqc^chast w Manbor Ej^familten htinS m ' 
suclU »Fachmann mit Aamta». BahnhofnS e, liS 
ffroate b^vnrzuc^t. Nntraqe ^ j Wohnunq 
?^?rw. ..Brnnckiefttndist. Visia mit schö 

G r»»^e WeichiistSliattscc. ?i''iöume'^ ?le n <t^t. bevor Si? 
Ihren V^nsf NN Möb«'n de!-
ken slch da;« La er der MS^el-
tisc1,!erei I. Paitz, Pod mok»om 
1^. 'U de eben. 

Oartcnan lassen, Obstbäume 
j,u'»en »pd swei"«'« tibcrn'nimt 
Oär r>er ?)?yb!tt, T!otik>köl u!. 26. 
1 Nock.. 

^'.ndustlieb iriebe ptinxa, . . 
fchSstSabiös.'. 

Gesucht: 
HauS bei Mnior ohne Parkri n 

für Induiirie Zwecke 8:^5 
Kealilötenbur^env „Rapid" m 
Vlaribor. l^oSposko ulica 

Ha»SverkKUf. In Do'nja ^'rn-
' Elcqante moderne Kleidsr und' dova an der .^'arptstrnke. Villen-

Mousen usw. werden s6>ttell nnd aNig ^«e'au', mit 8 Dowi>im> 
liillig angefertigt. Adresse in der mer« mit all n n3ti»,en Ntb-i,. 
'^erw. K4t, läumen, mit eillkner GaSbrlcuch-
^  ̂ .  ,  , .  5 , , . .  i  t .  » a S a n l a a e .  m i t  Fresto>vändc' 
Vückerek zu pach^.sv mit Feust rmalerei uns ei ie n lm 
trnqe unter „Dackerci Garten gete'euca grs^en ttentZei 
Ncrw. 850 

siebäui^'e mit en m gro^-n 
^ melligcn und ^ tleinevelt Zimm-'rn Mostenkostüme un' lirndl-

Burschen zu verleit?cn. "chn'.nz- iomt einem Lu-llzalje :r.i Gerten. 
atlaSwilschttlie u.n ^ .^n Lamll chtS nn oc i en i'üu »'s^ün e, 
verknusen. ü. T. ist gleich de,iehdor. josoit <.,lö 

7. ' ^-7<^ freier en LUlftUj; 
und «ittiäge si:i^ zi »ichttn un 

SuNmIWu-a-u v»n -!>doo,ai.» T-
imd Aahrradmanl^'ln in Ech ^ 
che werden schneN und besteiiS l 
suSqesührt bei K. ''ul) 
Witwe, Brandlskiasse 2. 87- Derlons: 
^chfasstelle sucht ein Pmktiknnt iSasiha,.S am raui^e 9)0 
!n bcster^i' '/'r.'m.:«' un-

valtunfl. . d76 ZvlU^ .o....o..a. cl, «.n-. c . 6<r 

A-btunc,! In der durch ble io zeji ^»ealualcr.Za , l? 

btvl" jeden SaulStac, u. «Sl'nn« '' " .. ' 
tnq Nratwnrs!e. ied^'u?aq .^nuS 

Anöustxie. gtoßeis (iilllouuu^» 

>t5c'^slimn?''e.' ^visiinnl lc>nnicUl.»c Lu e, >»' 
berc^er und »''»'in«'. !!znuud^'ls M verlaufen Älu'lcui^ 
lwi Mlvelch^n '^ch l.-stlen ^ m ocr Ä?ilv. 
7s. und A". Pr^liaSla. 
ttvftlientt »i'i'rden leiko t aukae- r ,> 
nommeil. Ein'pielerjcvz i,l. Zä. !« 2» 

^ lm Dlvjttvp zu !e?)en 
Änqsnet mer^»andanfentbalt: D^S ökA 
0"» ,ip m b-sstiS) nele.i'N - Vc t 

si^- in »"mitie'^arcr Niike '^a-j 
»il pr N fk-^en fi^r d<iS 
Gowm^ oker .Hi-rbkt Ä 
tro^,n>mc>en s.nit f.on'er ^ie,vsl's ^ verp.i6)!cn kleinerer 
snnq.rein'i'ttt !?>slrr fksm'c'ri. > Iii 5iilom?ler v>in Maribi^r, cn. 
Nnssstf.en N'i^ ^e^t'i'er'Iflqqbe der j 12 ^»6? Wiesen, lvenit^ Ä'.'krr, 
stom'Itcrmitc?!ii'd>'r sl'<>» 'U richten I «yite. eins-^che W^'hnliuii. 
an '>rn''i cei"'-',.? z . Mi- bezufl. Nttslunft in de'.- Vcr-
r l'or, '>n er Ct'isire Lan.^i»s.!<» wuliunq. 8Z'» 

wo-'a» t-ann die nä''eren j 7-717^.7^.. '» ..'".'7^"»';^ ... 
v-l iMmc.» «>» z r. 2 KuSic 
^ !ü grs'szer v^artcn mlt el'.ru<i'-elch. 
?uS<it.eK vk»Iäk>!,chsS ^srünict'» Odsibäumeil und sieben zu vel-
iid rni,?-w» '''tt'trl^i'e jiir zu i iaufen. Anfrcij^cn nud !i!^?i.'nchli.-,. 
dk"ki^er E ltiinv^io. Ausckr'fien nur fiir Eell>s'kmlser Mejim n!. 

IN Pc'ber' >> > 
l'ki N. Hl?rva!er. 5^; 

KZinken geluc?»! 

??ere Z^priseölfässcr 'lu't 
:^.'?at/ov>c in t-rua Po^'i'Lnea 

' stibor SZ^vrntka ulica '.! ^ 

eibetelt m>ler »??icn.i!reise- an 
5?etw. 8^>-t 

S»op»arbeite«, sowie Weift. 
snck^ici aU dei' V-oschn«' wnd 
t'iirruomm n. T'Lvofa lUic^ 1'^. 
V!A!'ma!iÄNlcn<;e Ä AN. 

»rjttMr»»«»»»»»»»»"»«» 

Vle<^ttkäten 
! l^^uriaasse. 

Ein j^wei Stock blikies Konse scheue Aln^:teranv!'2be. 
ki^us, sonl'.ieiliqe nin flrö- i^raunner. Lberit, 
tzeren Wolznun^en. steuer« und di). 
m'n'eindeumlaaensrei. ist um, .'eln^t n- td ti^l'rs.a 

Tin. ,l> nerkausen. Sme- Wasei,aa» nitur aiiSa l-
tanyv2 uliea 59. Neta i Äl>br>te iiekl. an 
(^in L^N'c? l,vk,es EcklM-.^' Hc^vltee», rr.etiandlooa cesia 

(^ins'chaus oder auch anderes! 
tieeic'N»'! ist uin l0s>.s)0^' «»»«»»«««»»»»»?»»»» 

?^nar '»« vertauii.'N- Smelano 
va ulica 59. öÄl 

Y?'' 

Achtung» 2 Feder 
im MmchorslU Viosi'.op. 

Kolossaler onieril'ontlch. Epoche-
Mm »"Zl 

tt> IoS) Wald» d.'kli ter icdl-i»,-
bar. i't sann ^aikS "m 
All verbal fen .'infr ?^'>d nroiner-
jkvn uNea ^t.Tür 14. 887 

V»'tit,t«usi1l. ^in in d r :1!cpub!tt 
Ortie^rna, sü lich r»?» Grs, in 
vvmiueib.iser SiSde einer iZisen 
k'alrjwnon fl'tcseiier veveUicher 

Ml ^ öttennisbevi'n 8 Ioti. 
MI AohN' UN» 'ttir»<ch»>jtesei>d. 

Zu oerZlausen 
>»»»>«0»»»»»»«»»»»» 

Ha'ieS >vett l'sch » <3chel. ?te. 
derpöliier v.'rluuseii. 
slanska ulica i. At. VL 

Vorort Lchlaftzlmmer. altveut-
ichtS Tpeiiezuttmer, 5alingarlli-
tur. iditcler. Leiterötierg. P» a 
Pugl. . 
üi Ttiielobst, prüni 
Mt, äianster. los(»rt verl idliar. ^u 
vc^.'aulei, 5toroska cesta 0, tt»u.-
Ntriiraij:. 
Eittjacher' guter Dauienmautel. 
fai» neu. bMlg zu 0 rc.t,ifen 
e^teoa ulica 7, Vastyaus Kuchs. 

vlv 
s> »t oll »' Attl'tbsr ,v ßkg rinen Ochönkr Tts,l.ipar« erd. blau 
i vnt>es>» »' Juß» I«» en »>1»««» ei«,« Uierl »u. lt»yi u .d 
>>'luei' ti. unter .^aitdb,sitz- »etUsjel zu vtr«uu» Kl«sr 
on tit' Ä r,». l»r pel»» ttg .1. 

Zweistöckige» Haus in Urfahr » 
bei ^'iuz wird ge^jen ein ^>aus mit / ^av»n. 
iu Muulwr. -i>iUa oder ein Be. i» T-m^nwt-rrvule. t velreut^^t, 

ve»>chttdeue Dumenichutze j».» u« 
Damentletv, >ei,r ßut ells» ten, 
dtll,^ zu v«ldu,«v. Vvetl^na ul 

in nöchster Umtieliunq v n 
Marilwr zu tausclien. flesucht. 
^Uurniie nnler „!.'in5" an die 

?^ir«dl?l''id. Ves<. 7!»n^?leid 
schwarte Tesichi^maSkm Greqor-
ciceva n?kci 6. part rechts Sl8. 

Schöner Vrantschleier prn»' 
wert 'U verkaufen. R^Sla cesia 
7. 2 ^t. T. t0. 9l7 

Da» eu'Uumm'mntttel. bliti. 
kost neu. preiswert adznzcben 
k'o el Union, 'rti?r. Ll.'^ 

Maskenkostüme s.^^arlekin. BoS-
niaNn. TirudÜostüme), schöne 
^eidentollelten. weisse Meider. 
?^ücher, elesianter neuer Ems« 
tinqanzuq, Nummi., Wettern^än 
tel, Vcirenfessvcirle^er, antiker 
einqele^lter Kleid?rkasl<'n. wieder 
nieierbetteu, Cckilaf^^immerinö« 
bel. Friiier-. Calen-. Z^i'lchen. 
tisch eleqante Pluschsriuvertdek-

^ .. ^ . .. . ^e. schien? Teppiche, Epiyenvir-
Niql^ mit O«' achsi: billiq yci- sinNc^e. Schasw!Zslv?rfian^.e, Vil-
'oufen. St..dcncc, 
Nr. eo. 

Be i^!estlcls;e 
k'98 

Tletzanter liall'tiede>fter Zwei» 
fpönner mit Oeltichs.'n. wwie 
ein neuer t'in^er- und Kutschier-
w<?nen. niZtur sind -^u verlausen 
^metanriva ulica 59. LÄ) 

Mn schmie-i Tiahrrad wit neuer 
^^ereilunsi ist um ki ;u 
verkaufen Snictanova u'ica 

^chö-^e T'ekis'' sind u 
versaufen. Dnnz 37. P tlauee. 

^We'-Pse>d> sfi'isficicr te?";^ c>c-
b-ancb'er s^lnäs'a'-
!onS M t öi^—> ite> I'chl'»lt. 
8tecbsm!ien v-rchisdruer A5>Sf^e 
tiat billiq i obuneben?ve?d vor-
l'nq?s. ')llc'''and7yva -l;^ 

vutcr L^'bstmost ^u 
ver'Lu'cn. ?^er!v 8.2 
'^iiil^cn' u! a ion'v'eOe iich'r 
Echlsifzinun' ?' in'lchlnn.i. e n 
Äi'.ikidrit, kill VrsNüuvor^^'iiuder 
>va>^in Hen'-fiib-'i'i'^lt t'n Ht'' 
' el?' i'i I ce , i,>' 5.ss' r. l < i'ec 

>'1? Up» e.« 
n ve'.kczni'.'n. Anir. .^cekov^ nlica 

?. l ^ 
ktlevirr. rril'lz'iv^er li^alt-

iliiflcl. prtiS.'!)crt ab.ugeb.'n. Sidr 
i^eriv. "-5«» 

» — 
>?!ättw«Nsiöt''rkanf n' tief lcc' 

cn Plci >.n^ Pt-limänie» 
'Lcl.iö.te. !!^'l'I^ucsitN Pcltst'!t-r 

;"bsl 'Lch^it' Pcl trerk-',. i'edcr» 
'ö.ke. ^'.'cn-ykiscn. W'.nt..'. mänt?, 
'tostume. Hekrera">qe, ?ai?' 
n Z!?)ut'>e, chcn. 

isch^'n, 
svci^ei,. e'i.'^r!, 
^*^cr«l !ek'5 es du 
!or^,ka l-, !. 5t , j^än t' 
'^rsir >'e <^'5 

^uit ^3 c^ut'.'n 
^'!a!tt'N, fiir Gli''bauÄ vc^n^'nd 

prciSwcn 
»'.'rk^usl'ch. cesl» I.Z 

N. ß!/.' 
Ttetic»?;? n.it 1.> kleinen nn') 

s;en für (^^reislerei zi» 

der, Sviefiel, Lamven. Crue 
manN'Psintoc^rivl), Gmmmovli., 
Opernlilnser. Ttreich/^ltl.er. (5lo, 
qiezillier, Pendeluhren. ?lnk. 
sukSulir, qoldene uud sill'erne 
Taschi-'nusircu, ?crlenbnIS5etle. 
Vrillantrin.ie. Z^l)rrinqe. ?lrm-
l'änder, si!benieS 5!iliaretleuta. 
l'atiere, Tchreilitisck^inrnitur. sil­
berne Frjsiertischliarnitur, Ka'-
seelinrnitur. Kafseeseruire. Bier-
service, sli'',7nskchl's Teeser'^^!'«' 
iayan. Titcherl. Fisch'^latte :inc 
..Zuckerdose. V'itterdvse, Kuchen-
ki)rlierl, L?imo^var. eleganter 
^t'rnnk^:lsaf?rs^nbl. ^l?ft>'c>ls^er u. 
Leil'N'äsche. Tischw-ische. Bett­
wäsche. Kleide,-vilvpe. '^sech^?c,d-
^^us?l. .^s'bnersteine. Kinderi'nest 
st:6?en, ?!0ten 5>^^'»mnne. !?Ifl''ss-
ker. Pl/ltenS .^eilmetki'>de, ?^in-
dertnchent ^^i'rschik'denes ver« 
lnust I. Echundl, itlZrvSka re^^^i 
l8. I. Sterk. 877 

BerlSkliibe ,Kassie?i« wai'ckt 
ihren Lösten n än^eri qekit auch 
auSwii»t» Einträge unter „Kasiie. 
rin" an jierw. 8lk 

Offen» SieUen 

Attnqe gute KS.hin. die e!iva? 
nähen kann, wlro aukpenomm n. 
Gel^cilt LlXl <?nsr V.o 82l 

LclirjunZe wird in einem Ta» 
lanteriewaren^^eschästs ausge­
nommen. Ansr. in der ?ecwlil-
tunl,. 835 

»»»»«»«»»»»»»»»»»»F 

Korrespondenz 

Int'kliqenterse'cher «y!eischl,<,«er. 
mit Ge-chäft 8? Jzqr? alt, iuckt» 
innikS ^rntlein oser Gn.ve nlit' 
et' iL Bsrmövn d:,l»K E.)'. ' 
t-orz>igs?l>ke!i Ha !hz,^- 0 Fie- ch« 
haniieib sihenn-n. 7iu? e-i,st^e-t 
m inie Zu ct,r fle?,^ wo>uö;'.i^ mit. 
'^hsw,^ av^ie erdeten u.>t. ' 
!!tt,i a!7 vi? '^»^ro. 778 

?tar»>? Vierkrii^ei tt d 
»r bisli.i '1^1, ?"!''>,. n ev 

Nlvöla cesla V, Wii'.deimu' » 
strisu: s,'.^ 

ut e^ttoltencr , «^^irbar 
billig '.In',' 'Nc'-o. 

^w:i P.iar c^e-
tr-iq?«' iitna'c>i'chu''< Nt v.'ssa " 
l^'i y?uLine!st'>!^-, Ä'ariboröka t'S 
lorua. 8 ;» 

l<a>r qan^ ue»? H>.'''retts1in',e. 
a^i', tra.^rn? Elsk 

Wittvc »düiiicht mu eni m ler-
b.lchm Offl^icl-, vee auch deuNlv 

.. .. . ^ . ''l spricht. V t.ln dchtZ't ruüchci: 
'^.'Sdiencrin snr VermUtaqS bei Z^ischrislkn u.itec ^^^uerus " v^si-
l)^ dem Lohn und ^rul^sti.cl aS' j laglnia c^'Ittpiv! -s. 7^!? 
Nicht. Aleksandrova eesta ll. ?. > 
1?. 8.";^ ^raultin, 2', Jarirs a t. i.'.'.i 

,. 7!" — .17-^— .-'ciwas '<^crmv^cu. wunj nt ^inen 
c.>-br?,che uers<,ssi,che Vcl^ienccm H rrn »u tj.'ra.en. 
mlt und anter Bezal'lunl^ ^'.»21' liL 

?!pollu'ke M.,lidnr 
Aonls;, ^llekkcindrc'na e. 1. 8.'»5, 
-I"".—^ -7 . AeZicl? Proscs>icmil.:nS - Müme 

Tam.n^r.seur.n se.wie wi-'nscht nlteve:-
^7'' Huchem l^'ebnlt n. ,^j,chlev!icn .<'>errn kennen -,>.! le:-

aukm'lwm- Änlr. unter „Äl'ei''." uu 
n en sei Var^-?- ?.,e.w.:'lnn.i 
d,n. <^u,idn!ise''a nl. 85^ 

's s/ 1/ ?vrtüllkin '.'Ulcr n'iin'cht 

^ -!»> iü irc 
len. Zuschriften unter „D^n?e 

on die ?e.'N'. 8l)'' 

Aerloren Eewndeo 

!»llciner schii^ae^^er I^Za'tltr, ' 
che?!, bat si6i ','er!>i»s''u. >?-ei^en ' 
sinte Veloinninq qefnslicisl 
(le'ien Todna ulica !-!. '^. ?teck, 
Tür ll. 87.'i 

Gls^üjihsitlk 
vd^'r 

DÄssii'sAmij! 
tÄe''tohlcn wurden ein ^au', ^e^en ?<^:lt:.) !v>^ 1?^ tizr.'.-
''un<e! ;riilsr Dl nei n2:t?l mi» 

^ d nkelblanem Srtdcnf::'»e'' und ' Vru: » ln ' 
unttSwnche tU vcr'aiisen. RiSti i i'i,, er .^rrlenoummiman'rl. lkst<?» ^di«''r'''.v!i7cl'>^'' 

^ t ^ ^^'i^and i??i i^?r edt'r >li,» s.lio t cin-uteel^n l7.^'sl^ 
U'iqfr ?rk»äle e"i: q'kt? B t:n u^id 'Uo"v' 
ttunz. P »^ikmeoz ulica <>, ..Ttcde.^", 

' 1'; pi'n^s.'. n'-tZ 

'»!if'kisch'ssntjk'?laschin« ,>« v.r 
ittitken. 'An^r. Tizasc.! cesta 

Iis',, 

??iy»e'rea:) disli^ zu n 
coi'a » 

^'l0^;ns ?iiinr 
u v lkuuieu Än?'si.,s 

Ämc'.ster P1 c? .1 us ia 

..... 

ii.is'cn diii« i ^ Mi- «v 

reri.iusen. 
?l'r. 
2re/,?rei (')cs.li.'ijtSeinrkchtt'.ns< 
i)'lii<i zu veu'tuiic'.l. n.^uirn'i^it 
NN Gt'schu>t: l)'!u la ces!a 37. 

<10 

'.^'i'terli.ilte.ie? Aest'im .^u 
c'e?laufen. ?'U^r. 
clsta Ii. I. ^t. 

Franlop^n>.'>ve. 
8tl 

ul. !>» 
8-? 

T'skitn.ny! 2. Keber 

Di»-'' des 

MoN?>cs. 

T^-rack .i"!» nn-s, neu^ zn 
'1 u 5t>» 'eii-nWi'^'enrcinc,' 
-r"? tt'ici E^. T. t i. 
Tobe»man« rkt^nassi.^ 5i Mo-

<>'«» c>!t. dill'i .^u vi^'.kuuspn 

oeem?e!en 
? » » » » » „  

Wointunq und 
''d ii'el''scil 'n t'e '-taf' 
:.'rn oiiie in !er « 

!'erti). ' 

Zn Nt«!?:« gsiucht 

?.ic'.'e 

!?L» l,zv 

Dam^'n RSzieuschirm. idc?lb^ette^ 
il'.n lv 2.')l>.—. (^Znitarre und 
schiedene >^Ieil'U'?^^?li!i.ke t-ier-
kcusen 'Tlun'uism cesta bei 
.>>ciu?meis^erin. ? t'> 

^tli'^jislölsel, 
5'.^esjl?r, V<>Uicn.'i'. n s'?r 
(^'c.iu'au^ c'ecique' s'^wle 
wl'ikche billigst iu vevluui.n 
r^ska Tilr Von 
l!br /iu k'esichu^en. 8!«'« 
l^ine q.'ski(^le Ball - ^ekdenblu« 
si?, eiu llincie (Ä!ace'!>^nd' 
iil'iNie. ein ?.'^i!dch?i!Ml^'.nel und 
Äädch^njct'ube !>u verk-'-nken^ 
^e>dna ulica '2!?. 8!7 
schöne '^"am^'n « ^flr.i'.-^afni-
titr, Tevricl'e. Vilder zu viirt n,« 
sen. ^Anfr. Verw. t'l-^ 
.yrrren^.n.'.us;, ^ran. lulti^ss 
n-'^knufen. Mrijsf^ cest^' 2 
Ttock. 8.'^' 
ll Meter Laufleppiä) um liXiO 
5^'.iineu. ausi^'sserner .^iunne--
o^en zu verknusen. NniriinZk.i 
crfta 15» (Unterrotio.'inerstru'V). 

8l.'> 

1.'.'^ Stiick ?^ttsser si'ir ?^ett dilliq 
abzujiel'en. Au^^usr«iaen tcialich 
U('U l > lii? lli Uhr beim ..T''«-' 
sino iZanioponioc", Cafl)va Uli..' 
V im ^V'se. 
(!!in ljäbrifler warNjimer Hu.id 
auch für '^a^dzwecke fleei^^uet. i 
pieiswert zu verkausen. Äi^relie 
in der ?>erw. 

7^—, ! Oekvuom. velheiratet. iuchtPo 
-chcnter >s^amculiNier ist zu ver- f^ilr I?,'n. und 

Lt'sii'att Vinr^ie nntef.Oeksnom 
t»ostlt».«erttd Ll'er'Viadkeiltdura. 

45i1 

?rs Fuücr. etnc 
pc? n.':rü '^iu!ic7clla'^ 
nul^t. '''-^nn ^me: 
nsz'.l. s^/nuf Pallete ^'?i(i!!ln. 

v«»» Pulpe? ^!!tN Mi?iki.n «leiun^?'^ 
iei!.'7. ^ur !^örc>er^'!,si j^cr ,in^ '"?'Zc!^e-^ii'-uüa 
c^siiiisisu tiir l O^b!cn. 5;n!». ?i'i"ve!U. N!^-.'. 'ür ic6>z 
Mil de" Mcdc^'ll^a e?u?s/'.^eicl>-et >n ^'on^nn. Par?s, Äen»^ 
Wien. ?uuiends Lauc'^?u:e lc>d:!i un^ I^au'ca c? "nci^^erbeli. Äe> 
icnisic! ^AcHiN i'e'.m ?l ir.iiic-'-- o^ e. ö'^r.'?!r.er. ^enn 

»ri^i ncrl'au'cn. tii-er ! dii'?!i! ai ti? 
Tr''5»^'c)y m ^^«'S n. um 5 Padete fijr Z!) .v,-'u.ci 

si/S7Nc7 
!>u !.en^ Flei! !en ^?sci!! ii bn 
^.Veu'ch und/^?^5 >') e 
'iieu7 G'.'.'u^l^, !'cin '!^'.''schni.:l',en d>.'7 
'li^ss' e. l ?ie'L: uie l Ps'rs^^n pe-

'.5 '^.soren tn 
L'iibli^na, .'?ram. 

ll?^l,sn Äi« ,1i<' neuS'«'s) , 

l.''!!'ö'si N!? L' !-!«' i.cii!!)i 

sch5n mri^l crte§ ^^im-i 
"'<'7. ..'. Mit '?^err'l!'c>una ,^.!:-
iu nsten evl'et'n unt.'r ',/^'n' k-^ 
s''l!'!''e'^ ni' d'e ^-^'erw. , 
'^iin'ner sii'' sie'ue itll^e ^nm l'e I 
!Uii i 'kkul^'. 
ii'?s d'^ '^erv s 

silr ^i ck'er 0 
^cs">s^?r in r <l.'ebk''kt^e'slr. ?1 
s t^er M.izjdc.!enik!rche) zn 
oerinicicil. Nu', 

GleNenzesuche 
<>,»»»»»»«»»«>«»»««» 

i.1 > -r-x ^^ ' 7 -'/' ̂ t 

5Z7 

DRch?i^l!^W-HßlM 

14 k^II, 3 ^^11. l I'i^. 

!^1stZdOfs!<Ä cj. cZ, juiöiöev.^ ,.!. ^ 

E.WilDs ^V!ts-:Slk? 

^ni^cilt l'iO l'is 8>> :5is:^'s, 
rrel'ers ^>ück ? cl ol'iue 
7<5pfo, tnit ^ul'alt vc'n N s U"d 1 ^'ler, 
slti) vsskanfen. s?,,, 7,u<n e^bcicn 
l'nter .»^.'l^rau^'te a > 

7üi?^!kq'r Cale- o^er Nr'laurm't 
i7berkel!ner empsi^-hl» st» lofor? 
cider ^us l Mar- e„ent aucd a'.s 
'»'vscluvte'eiter. Orat.'ch, Case ^ 

8«'.' 

kaufen bei K. Zauiolo. ,Vnnn. 
Naeje. 842 

Ner.Mrnllnr ls^waen n. Muff, 
ein neuer b'Uischer Tainlliut 
sschmarz) billiq zu uerkauken 
Ä'alinhosstrai',« «. recht«, par« 
terre^ «73 
Sinsirrnilljmaschine mit ^^anq» 
schiff zu verlauseu Peric'ualkilr^e 
«färntuerbalinlsof. Sn7 

.^arte« Vett mit ^insad zu ner-
museu !)ieselj«'^ ultea l'^'. neue 

,> lelllirnle m L'äu«. 
lichen tiN) in k«'' Landwiriichait 
„dr slut lew vd»,» die te ue 
i^ilbnit 'chrut. wiln cht ous e uc 
^'a ntwilt chott »der zu alleiusieli 
H r«n ol» Äirt cdister»« unter» 
.^„loi««en. tlujchriiteaM. .gu'aN' 
an die ^erw. dW 

Einige Waygon 

.ZLafeloöst 

5 (Waggon Müttdsnzktt pn^a 
sofc»lt verladl ar, zu oe,kaufen. 9lt 

Obsthandlunlh Göttlich, Korozka cesta 128 (?<t^r,itn<rstr.) 
Dortielbs^ kleinere j^artie al'zn^eben. 

«... ,u.ch. 
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DEUTSCHER BERGVEREIN. 
\ ' 

Dienstag den 1. Februar 1921 in sämtlichen prachtvoll afpin 
dekorierten Säien bei Götz. 3 Musikkapellen. Beginn 8 Ühr. 
Eintritt für Mitglieder 25, für NichlmStgliedar .30 Kror.sn. 

ß 

DANKSAGUNG. 

Für die vielen nr\rpi*e liebevoller Anl"IlnnbTri« nn 
dem vrhwrrcn uner-etzlirl cn Verlust*» unserer irinV-t* 
fulirblfn Tochter, bezw. Schwoslcr unrl Tante, «Irr Fi au 

JosQfine Faktes 
neb. Mlinarstsch 
Postamtsdionerssattln 

sowie fttr die «rhfinen Krnnrsppnden nrd die ehrend« 
jtnhlreielie [irt^ii-runi? nn clor Reisetzun«? der tou'cn Vor-

| Mich n^n .«pr^Hien wir allen werten Freunden und Bf* 
kannten, in-'<e on.rr« d««m pi,e!uUcn fl'-irn Oberpo«tver-
Walter ITivrn OMorpo^tviMvaltcr Ir^otif und Herrn 
0;jfrpo«,ofri7iHt S -*l<:o un«ercn tielfci^nipfundpnen Dnnk aus. 

W 
hat Ihre 

Öls tiaflrauerncion Mu ter uijd Coschwister 

.'-f'i) 
t.-

5ilaubs m>r T. ^ubl'kt'M nir q^k5sli.'?n 
Aennlnis zu bringen, ab 1. d. 

iWi'MRSie!'ß 's ß 

(voll? Krteöene-.Qua'iitt.u/ 
zum AuLs..-! <i'ik l! 'l.i^?e. Um oencicjtsti Z,t^p» u.I> bi:let 

N a c i c, 

G?WKfte?sßffnun<! Z W 
^/?z '^s dc'n l?. T. j^ill'l'.üum. ins'<>'0'd.'r? 

aber s? T. ll'^d i <?rn 
eraebs'^st l??ka«i?i'. d i.-i? ni d.'r kl se-'k« !^.S^ vc>t» 
eek^l'^ l8 'ysae»,tt''<l' i^afe NIkra.i') fine 

Z 

1? 
D-ö 

j Aleksandrova ccsta 4S (früher C^föTegeithoSf] 

eröffnet. Sie befaßt sich mit sämtlichen 
Bankgeschäften und ist auch vom Finanz­
ministerium zur Ausgabe von Ausfuhr­
bewilligungen, sowie zum Handel mit 

Devisen und Valuten ermächtigt. *« 

V 

! 'i!iKtf'!jk!!.ßl!Ül!!'1 

M 
t-? 

ll 
am V!:»w»tatZ de»^ 2st. ^aint'r 

we-.d^ ''') ^e>n, mit 
voi^ü^licher. »risch.'r und d^ilee Ü.'^cire za d.,ne>i. 

Prvvilznt kiU us,v. 
Lsoctacl^sutt^i^voll 

87 l - Li?«a Aavc. ^Nst a d-ooa c sia lS 

! 
Dl 

iZ! «NW AM!! 

ZSZNWW. ü!?!! 
im t'litcis an^i'res wie 
^10 <cl)'e (5<?l 

)N v.rf«u'en. ?I'i,r d^,sf 
t^i» andsr's. ^.4'l'I>p>i^'N>Ne^ 

, p'el^r ink l^a.'s! n, 
KK8 ent ^paisalner LamUl»i>oa<«r. 

) ? u t o b e n z j n m o t 0 k  
..pz?Ä(za" 

5—K ?Z.. mit ?^,",s>ser und veniilakor, 
??en>ul' und <Vel^ehalte?, komplett, se^r 
wenig cebraucht, in tadeNo em Zustan?»?, 
;n verfsl'fcn. —- Anfracien an die 

Srsts jugoflawksche Knopffab! i? 
G!oym«ka A!!stflc<H. 

des KonomkiakifiS öe? 

Hebamnikn Maslbsrs. 

5ve!KellätlHske! 

Bk^ankUaabe! 
5l'ans'e mir dem T. l?uk'!'kum zur gefälligen 

j I'ei'iNn's zu Illingen. ict? ad 1. L?ber 

IgieMLrzenbikr 
(vstle FriebenÄqualitüt) 

UN» ?lu»'cl ant l r ngen verde Um ae»,kt^le», Auspruck viite» 

5Ig E «fan Mqftwtri. fti»roe»a eeN« S 

p» ma, in ll^interpackung 

H<^lven 
kein, m Mafi^isnlMdun^en 

liefert SbV 

F l^ma Bicho 
N«eie, »rOnichö»etS 

Wtchti «I 

Zljhef'^wüen 
Zw ikssnei stücke, f^üu^r« en^t<r. 
Gulden, Apl^mltn'eli taust zn 

Drei en ^9t 

r..n,.n»:! Auyuk» Mapptf. 
N»wel»er 

iMer''bsr. «I.'lne n». 1 fDvm,) 

837 
De l^ebannnen ^^'^anbsrs Hasen fol^endc l'^oneral 

l au fe  fes tgese tz t :  

1. ^ei arnien Ars'eiitin ur^ odl'? ^I'kind,». 

cemilniten jür die GebuU ^aiiu neuntä^i^ 

besuchen K. 200—. 
2. ZNittel>la>>d. s?''of'ssis'ii<^en V. —>. 

I. Besitzer, Rausieute, t^Zhere ^^eamte »»'d Dsfi^icre 
)(. N00— bis I< 00 —. 

In beso.'dore?^ Zallen soll d's ^sb.imme an-l^ ein 
f^)heres orar beanlprnci'en di>rsen. lluige ko!^en' 
da» Anderil'^^ibfaclie. .5ur eins G^'bnrt 'nntt nruniA,iuer 
!).?ock'enbelipsi.'?e, »vo die l> l''a>nn>e ganz im ^anse b's'ibt, 
A. 2000 U?.'itere cinzelile außer ten ob^e» 
nannlsn sind mit 20 k>ie 40 zu bemesiv'n. 

tiebammen, denen die Zllzchung zur Geburt zu^e, 
tagt wurde, ist, auä' w»'ttn sie nicht ycvufen ».'»den, da» 
volle k^onorar zu entrichten. L»tbiudung»'os?'tt im 5^ause 
der k^ebamme <ür die Geb» t samt neunt.'giger lvochenbslt» 
vsrpffeuunst l.'^00 t»i» 2000 A. fi5,g 

i?wc>t!e'.ile nn?^ Imporieure. k^e'ckii'l-verdm'^^nc^en mit der l^o^^ puma 
T'cDecl'l, tomukl i. T eullch'anil. ?.'.-aH<re,ch «nd <?n,'«nd niiben.' 
wert'^, eilucl t. ,bre ?l0re1en A>,?ck» 5ius!elluk'S »»n Prospekt-n , <!/UUkIl> ?I!? 
linü i^lii'en unvtkui? ich ON öie ^»»! 
'«"li ^ !ZIUeiluni illr tie It nil' incii'ostale,« V»«»). I in und l t<s. X'ilel und 

äLi^.'n !ro^.enbsl!. n -jvkn wo'eldsl au» die ^egui.' ,n S0 «-,.. v«.>lm-. 
'^alim.tn f^'r d,e u'n Prozent efmcl«^ip!e k^akrt durck »le 
^ chrc!"'s owaf^e« lomis die ?!n»ei ungen 'lir die W»'>nu>it»i, aus» ' un^ 

VadenW^se zu yabcn bei 

V Grebre 
AletsLnvrsva e?slt« 44 

. . W»>>nu>ii».. 
tt^iieden werben. Die Proger ^Ikul'ci-mes^e wirk» »on msl^s?sen 
Tau en?> ^cius! iiirn aus i^er ^unM Weit i eiucdi werden. ,st «,lsv 
siir ie!)?n l^rrnr'eur »in?, Smpoisi^i.r von WichligkeN. mtt Aus. 
lou.'eslri! cn in Verbindung zu treten. Voi 

^ack' 

6äl!8!! 
Enten,Hnhn«r,lnd'an,hoch. 
prima, tüqUch frlacli r,e. 
schlachtet, per kg K 40--* 

Bettfedern 
feinde, schn»cw*!3e G»»ns 
federn, unqaschüsaan, 70 K 
schnocwelße Qansfis'jrnsn 
K 180* - per kq franko 
Nachnahme Posticoll bis 

20 Kilogramm «endet 

SüidDr Blfl'sr, Starl BiC-f 
BaC! a. 623 

Reben-

vereAlunIkn 
cku» ben>ät»»ten Un<erlaaen I^.^t 
abzugeben Vt. Git»j«r,Nos> 
oa» N^aiidor. 880 

Welchholz, in anerkannt ciulem Anslrich, solange der Vorra! reichl, zn ganz 
bedeulend herabgesehlen Preisen bei 

Karl Äeflak, Marlbor, Meksandrovacestais 

tihsmimmt Geld E nS^^or» imd 
* liläl 41 £3 1 

7 *••*" w & {Qhrt sämtliche BanknesclA zu 
l'r|fotthoftetr«Me II« — * •• — 

^ a ' c n :  M u r s s k a  S o b o t »  u .  V e l i l i o v e c .  d i n k u l a n t s s t ß n B e d i i K i u m s n i l u r c l i .  

DitutuwotUlchv Sch«,ttiit.r t. « m«t« »,»». Jitztck «>0 Lutaiti U«rtl»»r«t» ä. ck 


